
           
     

    

le „Hangloer Volketimtur“ erſcheint tgllch nit Aus⸗ 

nohme der Vonn⸗ und Feiertage.— Meingsyreife: On. 

Damis bel kreler Zrſtellung ins Haus monatlich a·Mh., 

viertellührlich 18.— M. 

Nedaßktlont Um Spendhaus 6. — Telephon 7²⁰      
Nr. 264 

Die neue preußiſche Regierung 
nüburde in der geſtrigen Landtagsſitzung vom Miniſter⸗ 

präſidenten Graun vorgeſtellt. Der Miniſterpräſi⸗ 

dent gedachte in ſeiner Programmrede bann der Not 

der beſetzten Gebiete und beſonders der Losreißung 

Oberſchleſtenus. Um den Staatshaushalt zu balan⸗ 

cleren, mülfe die ſteuerliche Kraft unſeres Volkes noch 

welter angeſpannt und vor allem der Beſltz im vollen 

Umfange ſeiner Leiſtungsfäbigkeit berangéezogen wer⸗ 

den. Die wirtſchaftlichen Kräfte des Volkes müſſen 

geſordert werden, beſonders die landwirtſchaftliche Er⸗ 

jeugung, und wir wollen Sichrrung und Ausbau der 

ſozlalen Geſetzgebung. Die Uuswlichſe des Wuchers, 

der Preisſteigerung und der wüſten Spekulation auf 

dem Waren⸗, Effekten⸗ und Deviſenmarlt miiſten be⸗ 

kämpft werden, Vor allem muß die Jugenderztehung 

in den Schulen auf Stärkung des Gemeinſinnes ge⸗ 

richtet ſein. Eine der wichtigſten Uufgaben der Regie⸗ 

rung iſt die Demolratiſierung der. Verwaltung. Die 

dazu beſtimmten Geſetze werden mit lunlichſter Be⸗ 

jchleuuigung vorgelegt werden. Die Beamtenſchaft 

muß bereit ſein, die Verfaſſung mit allen Mitteln zu 

ſchützen. Ein zeitmäßiges Diſziplinargeſetz iſt vorbe⸗ 

reitet. Die Abſplitterung einzelner Gebietstelle aus 

dem preußiſchen Staatsgeſüge kann die Remerung nicht 

Unterſtützen. Wir wollen ein gedeibliches Zuſammen⸗ 

arbeiten der preußiſchen Regierung mit der Rolchs⸗ 

rehierung. Die Arbeitsgemeinſchaft der vier Parteien 

will ihre ganze Kraft einſetzen, um unſer Land und 

Volt vor dem Zuſammenbruch zu bewahren und einer 

beſſeren Zukunft entgegenzuführen. (Weifall bei der 

Mehrheit.) 

Abg. Hauſchild (Soz.) erklärt, daß ſeine Partei das 

neue Kabinett unterſtüͤtzen werde; ebenſalls der Zen⸗ 

trumsabgeordnete Herold. Abg. Dr. v. Krauſe (D. Vp) 

erklärt u. a., daß ſeine Freunde dem Miniſterpräſiden⸗ 

ten Braun einſtimmig ihr-Vertrauen bekunden wer⸗ 

den. Auf Antrag der Deutſchnatlonalen wurde Ver⸗ 

tagung der weiteren Ausſprache auf Freitag be⸗ 

ſchloſſen,ͤ 

Die bisherige Stellungnahme der Berliner Preſſe 

zum Programm der neuen preußtſchen Reglerung ent⸗ 

behrt jeder Veſonderheit. Der „Vorwärts“ ſchreibt: 

Für die ſoztaldemokraͤtiſche Partei kann nur die Frage 

entſtehen, ob ihr das, was das Programm verſpricht⸗ 

im Augenblick genügen kann. Feſtzuhalten ſein wird, 

daß das neue Regierungsprogramm ein Mindeſt⸗ 

programm iſt und daß die Zuſtimmung zu ihm eine 

moraliſche Bindung in ſich ſchließt. Wird es verwirk⸗ 

licht, ſo iſt fürs erſte alles getan, was für die Zukunft 

nötig iſt. Stößt die Verwirklichung auf Hinderniſſe, 

dann wird man gegen die Väter dieſer Hinderniſſe die 

ſchwerſten Vorwürſe erheben müſſen, denn ſie werden 

es dann ſein, die ihrem Wort untreu gerworden ſind. 

Die Bekämpfung der Deviſenſpekulation. 

Es iſt als eine feſtſtehende Tatſache anzuſehen, daß 

ſich der Deviſenhandel längſt nicht mehr auf die Kreiſe 

beſchränkt, die inſolge ihrer kaufmänniſchen Tätigkeit 

gezwungen ſind, ſich Deviſen zu beſchaſſen, ſondern daß 

gerade der „wilde“ Deviſenhandel, der ſich zum 

Tell auf der Straße, in Cafés und Gaſthäuſern ab⸗ 

ſpielt, aſt noch uUmſangreicher geworden iſt. Dem be⸗ 

rechtigten Verlauczen der Oeffentlichkeit an die Re⸗ 

gierung, hier endlich einmal durchzugreiſen, hat ſich 

dieſe nicht verſchloſſen. Ein Geletz, das die Deviſen⸗ 

ſpekulation treſſen ſoll, iſt vom Reichswirtſchafts⸗ 

miniſter vorgelegt und bereits von der Regierung ge⸗ 

nehmigt worden. Danach darf der Handel mit fremden 

Deviſen, Banknoten und Geldſorten nur, noch durch 

die Vermittelung der Banken erſolgen. Die Banken 

werden verpflichtet, dieſe Geſchäſte nur mit ſolchen 

Perſonen abzuſchlleßen, die Üüber eine ausreichende 

Legitimation verfügen. Die Banken müſſen über jedes 

Deviſengeſchäft einen Schlußſchein ausſtellen, der dem 

Sinanzamt des Deviſenkäufers zuzuſenden iſt. 

Deutſchland folgt, damit vorhandenen Spüren. In 

Oeſterreich und Finnland hat man den Handel 

mit ausländiſchen Valuten durch deſetzgeberiſche Maß⸗ 

nahmen einzuengen verſucht, und namentlich in Finn⸗ 

land weiſt die Durchführung der Geſetzgebung gegen 

die Valutaſpekulation gute Erſolge auf. Freilich muß 

dazu bemerkt werden, daß im agrariſchen Finnland 

dem Deviſenhandel naturgemäß viel engere Grenden 

geſteckt ſind als in dem ſtark exportierenden Deutſch⸗ 

laud, iu dem die Zahl der Ausfuhrvewilligungen täg⸗ 
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lich etwa 70 000 betraͤgt. Deutſchland hatte bis vor 

einiger Zelt allerdings einen Reaulator für den De⸗ 

viſenverkehr in Geſtalt der Deviſenzentrale, durch die 

jeder Unkauf fremden Geldes zu erfolgen hatte. Diele 
Zeniraliſterung war aber nur baburch möglich, daß 
auch die Einkubr von Waren infolge der Zwangs⸗ 

wirtſchaft DuſMePeoſ war, ihre Aufhebung muste 

bie Auſhebung der Deviſenzentrale nac ſich zieken. 

Trotz der großen Schwierigkelten, bte einer nachbrück⸗ 

lichen Kontrolle des Verkehrs mit fremden Sahlungs⸗ 

mitleln entgegenſtehen, a die Reichsreglerung nun 

verinchen, die Auswlichſe bes Deviſengeſchäſts und die 

ſpekulativen Depiſenankäufe zu lreffen. Die maß⸗ 

gebenden Stellen ſind ſich darlber klar, datz das neue 

Geſetz zu einem weſentlichen Kursrückgang der auslän⸗ 

diſchen Zahlungsmittel nicht führen wird. Es ſoll aber 

vor allem bezweckt werben, die Knapphetit des 

Devifenmaterſals zu beheben und durch 

Ausſchaltung und Abſchreckung des privaten Handels 

dilewilde Spelulation elnzudämmen. In Zu⸗ 

kuuft wird jeder Deviſen⸗Kauf oder Verkauf zur 

Kenninis des Flnanzamtes kommen, das jederzeit in 

der Lage iſt, den etwaigen Gewinn ſteuerlich zu er⸗ 

ſafſen. Wenn die geplanten Matnahmen dazu bei⸗ 

ſragen, die zu einer volkswirtſchaftlichen Gefahr ge⸗ 

wordene ausgedehnte Spekulation elnigermaßen ein⸗ 

zudämmen, ſo wird der Zweck des Geſeves im weſent⸗ 

lichen erreicht ſein. Bei dem Umfang, den die Va⸗ 

Intaſpekulation in Danzig angenommen hat, wird die 

Turchführung gleicher Maßnahmen geſordert werden 

müiſſen. Vor allen Dingen ſollte der Freiſtaat nicht 

zögern, dem ihm vom Neiche gewieſenen Weg der 

ſteuerlichen Erfaßfung der Balutagewinne zu folgen. 

  

Die Verhandlungen in der Reporationsfrage. 

Am Nachmittag empfing der Reichskanzler in An⸗ 

weſenheit von Verlretern der beteiligten Reichsreſſorts 

die in Berlin eingetroſſene Reparativnskommiſſion. 

Der Reichskanzler gab einen kurzen Ueberblick über die 

fluanzielle und wirlſchaftliche Lage Deutſchlands, wo⸗ 

bel er die in der Auslandöpreſſe vertretene Auffaſſung 

zuruͤckwies, daß die deutſche Regierung den Zuſam⸗ 

menbruch der Mark abſichtlich fördere. Ueber den Gaug 

der weiteren Verhandlungen und ihre voraußzſichtliche 

Dauer können vorlänſig Mitteilungen nicht gemacht 

werden. 

Die Kämpfe in der Ukraine. 

In den ſchweren Kämpfen um Proskurow iſt aut 

ukrainiſcher Seite der ehemalige Kriegsminiſter der 

Petliura⸗Regierung, General Calkin, gefallen Die 

Eiſenbahnlinien Schmerinka⸗Winnitza (200 Külometer 

füdweſtlich von Kiew) befindet ſich in den Händen der 

Aufſtänbiſchen. In der Ukraine ſind gegenwärtia dreli 

Sowjetarmeen zuſammengeszogen; in dem Aufſtands⸗ 

gebiet rechts des Dujeyr operieren 12 rote Diviſionen. 

Außerdem verſehen das Rote Kiewer Kavallerietorps 

und mehrere Panzerzlige den Bewachungsdlenſi auf 

den Eifenbahnen. Die Geſamtlage läßt ſich zurzeit 

nicht überſehen. In Podolien ſcheint völlige 

Anarchie zu berrſchen. In den Dörſern werden 

bezeichnenderweiſe von beiden küämpfenden Partelen 

Mobiliſationsbefehle ausgehändigt. 

  

Polen zieht Zellgowski zurülck. 

Am 11. Dezember betzinnen im Wilnagebiet 

die Wahlen zur „Nationalverſammlung“, die gegen 

den Willen des Bölkerbundrotes von der Zeligowskt⸗ 

Roglerung einberufen wird, um über die ſtaailiche Zu⸗ 

gehörigkeit des Gebietes zn entſcheiden. Die Abbe⸗ 

rufung des Generals Zeligowökti aus 

MWilna iſt in Warſchau beſchloſſene Sache und wi noch 

vor Beginn der Wahlen erfolgen. An die Spitze der 

miltellitauiſchen Kegterung ſoll an ſeine Stelle Simon 

Meyszlowiez treten, der aus dem Wilna⸗Gebiete 

ſtammt und vor der Revolution Mitglied des ruſſiſchen 

StaatsSrates gewefen iſrt. 

  

ů m iſcher Scite iſt im Reichs⸗ 

täd eine kleine Anfrade gebvacht worben in der die 

Reiehs regierung-gefragt wird, ob ſle gewillt ſei, die 

Frellaſſung der beiden ſpaniſchen Syn- 

dikaliſten anzuordnen, die Unter dem Verdacht des, 

  

   

    

  Mordes 'an dem fvaniſchen Miniſterpräſidenten Dato ů 

33ei verhaftet worden ſind. ö ö‚ gegenſtelle. 
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Der „Pferdefuß“ der Kredithilfe. 
Andlleſerunt der Reichsbetriebe an bos Prisktkapital. 

Merlin, 11. Nov. WXB.) Der Reichsperband der 

deutſchen Induſtrie hat erneut zu der Frage Stel⸗ 

lung genommen, auf welche Welſe durch eine Kredit⸗ 

aktion dem Relche Goldvaluten zugeführt werden 

könnten. Su einer Erläuternng der vom Reichsver⸗ 

band gefaßien Rekolution hat der Reichskanzler heute 

die Verireier des Reichsverbanbes ber deutſchen Ju⸗ 

duſirie zu ſich gebeten. Dr. Sorge vom Meichs verbanh 

führte aus: Abgeſehen von den Unter Mitwirkung der 

paklamentartſchen Inſtanzen zu lüöſenden Fragen der 

ſparſamen Finanzwirtſchaft und der Befreiun 

des Wirtſchaftslebens von den ihm auſ⸗ 

erlegten Feſſeln (7) kommen zunächſt Akte der 

Geſetzhebung in Frage, die es ermüglichen, von den 

Reichseiſenbahnen beginnend, die ſonſt ln öffent ⸗ 

licher Hand beſindlichen Betriebe in 

privatwirtſchaftliche Formen zu brin⸗ 

gen. Die Durchführung ſolcher Maßnahmen iſt mög⸗ 

lich auf Grund eines durch die Geſetgebung geſchaf⸗ 

ſenen Ermächtisungsgeietzes, das den WVerkauf 

zunächſt der Meichseiſenbahnen an ſeine 

privaiwirtſchaftliche ſurlſitiſche⸗, Perſon 

in die Wege leitet. Die Entlaſtung des Reiches von 

Arbeitskräften, die weber ihrer Zweckbeſtimmung nach 

noch in wirtſchaftlicher Beziehung volle Nutzung kin⸗ 

bcu, kann nach Auffaffung der Induſtrie nur in Ver⸗ 

bindung mit großzügigen Siedlungen erfolgen. Die 

Durchführung der Kreditaktion einſchlleßlich der Ver⸗ 

handlungen mit den auswärtigen Kreditgebern kann 

nur unter Führung der deutſchen AIn⸗ 

duſtrie und im Einvernehmen mit den deutſchen 

Banken erjolgen. öů‚ — 

Der Reichskanzler erklärte, daß die Reichsregie⸗ 

»rung zu den Ausführungen der Induſtrie mit der ge⸗ 

botenen Beſchleunigung Stellung nehmen werde. 

wird hoffentlich die einzig mögliche Antwort auf die 

unerhörten Vedingungen finden, nümlich die entſ⸗ 

dene Abweifung, wie ſie von den Arbeiterorganif⸗ 

tionen geſchloſſen geſordert wirrd. 

Die Vorſtände des Allgemeinen deutſchen Gew 

ſchaktsbundes und des Kügemeinen freien Ange ell⸗ 

tenbundes haben eine Entſchließung gefaßt, in 

heißt: Wir ſehen in den Beſchlüſſen des Reichs 

ſamten werktätigen Bevölkerung. eort 

Unternehmer kuüpfen an die Siliter t Bebingungen, 

die in polltiſcher und wirtſchaftlicher Ginſicht Entrech⸗ 

tung und materielle Schäbigungen der Beamten, Aus 

geſtellten nub Arbeiter herbeiführen müßten. Di— 

vereinigten gewerkſchaftlichen Spitzenverbände er⸗ 

warten von der Reichsregierung, daß ſie bie von den 

Induſtriellen in Verbindung mit der Kredithilfe er 

hobenen Vorderungen unbedingt — 

Eiſenbahner⸗Proteſt 

gegen die Eniſtaatlichung der Reichsbahnen. 

Berlin, 10. Nov. (WXV.) Heute waren Vertreter 

der Gewerkſchaften der Eiſenbahnbeamten und Arbei 

ter ſowie auch Bramtenrat und Betriebsrat der Reichs⸗ 

bahnen zuſammengetreten, um mit dem Verkehr 

miniſter die Frage der Zweckmäßigkeit einer Entſtagat 

lichung der Reichsbahnen du erürtern. Sämtlich 

Organiſationen 

ritug zu b. 
Ugien Vertreter fämtlicher G⸗. 

Eiſenbahnperfſonals find ſich. 

deulſche Reichs bahn nur in der For 

baren Betriebes durch das Reich die Ge 

richtige Erſüllung ihrer volkswirtſchaftlichen Au 

gaben bietet. Sie lehnen deshalb aus vaterländiſche 

und wiriſchaftlichen Gründen eine Privatiſteruns der 

Reichsbahn in jeder Form ab und erklären, daß ſie de 

Beſtrebungen auf Entſtaatlichung der Bahnen mit d⸗ 

größten Entſchiedenheit entgegentreten und fů 

Lebensfraße der deutſchen Eiſenbahner ähe⸗ 

Anwendung äußerſter gewerkſchaftlicher Miltel ui 

zurückſchrecken werden. Bonr Reichsverkebram it 
wird erwartet, daß er ſeinerſeits mit allen Kräften de 

der Vahnen ſich 
Verſuchen nath Privatiſieruns



  

Bolſewiſtiſche Schande. 
wlt Merteruns der eian Borkgupfer 

Nach dem aualpollen Tode beß Penolſen Tichtiſchinadſe 
ſah ſich die von Mostan ůn Keses Siſthſer Xſchetre ga⸗ 
giwungen, den Elltmeiſter unh Begrünber der ctorviſchen 
Eoßfolbemokratte, Eviveſter Wichibladie, aut det Faft 
zu en. doffen. Schwer kraut wurte der Mreis aums ben We, 
ſänguts nach keinem Heim, das unturdeſfen aubgrhäündert 
waf, ucbracht. Sein ? d war fan Moffnunas los, unt en 
er beulic, wenn dieſe Sellen gebruckt werben, nuch am Veien 
iſt, Iu mehr als Aweifeidaft. Ais iunger Wtubcnt ſchlob fich 
Pichibladte ber rryoluttenären Bewecun eu und muürde im 
Vahbrt Ien Au drel Jabren Znchtbaus vernrieill. Wiit etner 
felirnen Seldiverleugutng und einer Enerhle ſondertzlelchen 

fland er uersie Jahre hinburch au der Spitze der gevr 
gllchen Nartet Ut war ber erhr Vertreter ber gcorgiſchen 
Arbeltcr, ber 1½0 nach Vetersburs entlandt wurde, um elne 
Tiügulüte Merbinbung mit den ruſilſchen Wenelen beren⸗ 
gellen. 19039 erhtelteer eine läncrre Gehingnttüreſe rrtt 
nachlulheuder Eierbunnung nach Sibirten. Iie Umutſtie 
von lült trmöglichte efine Rückkebr. Der volitiſchen Rolizel 
war ts aber bort ſchon berartis öcfanni, dat er sicht racbr 
alfen auktreten Lonnte unt unter falſchen Auman ichtn 
mußzte: ſeine Arbeit lette er rahlosl fort. 1010 wandertt er 
wleber insddie Metbannuns. Bei den Waäbßlen tu bie Allrut ⸗ 
ſiſche Konphitutresbe Rerfammlune 11012, bet Penen zär Ge⸗ 
ornlſchen Kenktttvwantt (10ß), In den Tiſtiſer Arbeiterdele;⸗ 
Alcrtenrat uim. ſetie die Portel feinen Women immer an hit 
erſte Stelle der Naudibateniikte. Der altt ErI, wit 
Ihn die Urdetter neunen, in ein Wreis mit ichnerwelhem 
War, mit einem Mpoheseſict wir aul Marmet gtmeihel!, 
aber mit den Eitvenden Hutzen einet Jauglinal. Er be⸗ 
juchle in Tiftis allt arsteren Arbelterverkarrmlungen und 
lühlte ſich vort wir ein Bater, umrinet von fetuen Rindern. 
Darum auch kam er sleic auf bie bolldewikiſcht Belkrtr⸗ 
Honsiſſte und war einer ber erſten, bie int Gefänenls 
Urwaorlen murbrn. 

Lton 18M vit 1p17 bat Tichidtadie ſo wancher Geftnants 
ktuuen geternt und verlick es lamet wit olhem Mut. Auch 
biesmal ſchrecte ihn aniangs dan Wekanguis nicht, als er 
nachtt aul letner Wobnung grdolt wurdt. Bluiter war nur 
der Gebonke, duk die Vrotkripttonaline von Neuegaten auf⸗ 
gehellt wurdr, die rinſt — feint Schüler wartn.... Gle 
kamtu aul Moktau zufaramen mit den ruffiſchen Xruppen 
unb übernahrnen non des Olktupalionksebteden eine Runk⸗ 
tten, in ber ſte beächte „Kumpetens“ belaten: bier Aus⸗ 
tüifung oaller bedentenden räfte der Eeit⸗ 
aldemokratllchen Bartet, Unter bielen Nencgaten 
waren manche, die er und Bee Josbanis aul Ptzt Bleubt, 
aus derd Ertatenſcut gebolt und ir Meuſchen cemacht 
battt. Sie baizen jeßt den Heukern den Weg iu ihm oczeict. 
Wet eer Greis in ken ün Monaten feiner Gekärantshalt 
zu erdulhen hatte, Rbertraf alles Prauen der elten gariſtt⸗ 
ſchen Kalortakakematten von Orei und ertunerte an die 
Schilderung ber Horthyſchen yolterkammern in Ungarn,. 

Unt als die Noskauer Aaenten den Schwerkrenken aus 
dent Gefünanik tragen [ieden. arichch eh nur, weil die Ge⸗ 
köngutlärzte iüurn die Berſicherrne adgaben, da3z er im 
Sterben Kiest. 
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Rabbruch und der Verbrecher. 
Einem Fürchterlichen Skandal iſt die bürgerliche. 

VPreſſe auf bie Epur gekommen. Der Reichsfuſti⸗ 
minlſter, Genoiſe Tr. Radbruch, untertzält Be⸗ 
stehungen zu einem Berbrecher! Zmwiſchen 
khm und dem Berbrecher beſteht logar nach deri „Berl. 
Lokalanz“ elne gewiſſe Initmittt“. Vie Golge iſt, daß 
Mabbruch ſich lunar für die Befrelung des Berbrecherd 
einſetzen wil. Da haben wir einen ſoztlaliſtiſchen 
Auſtizmintſter! 

Zur Verubigung betz eutſesten Bublikums wollen 
wir mittellen, Laß der Besbrecher keln anberer iſt 
als der Tichter Gruſt Toller, der noch immer von 
der bayeriſchen Regierung in der freſtung Nieder⸗ 
ſchünruſeld geauält würd unt nicht einmal Uriaud zu 
dei Urauffürung keines Pramas „Maßfe Meuſch er/ 
balten bal. Tuller iſt bekanntlich wegen rein polltiſcher 
Vcrarbeu, unter außbrücklicher Zuerkennung der 
ehrenbaften Geinnung zu Keſtungsdatt verurteilt 
worden. Tahl zmiſchen dieſem Mann und einem Juſtiz⸗ 
miniſier Begicbungzen benchen können, iſt allerbinas 
ber MWlpfel deiſcn, was in einer Repubtik pafſteren 
lann. Unter dem alten Suſtem wäre es ganz un⸗ 
deukbar geweſen, daß ein Autizminltſftermit 
cinemgeiſtig bochſtevenden Menſchen Ber⸗ 
leur nebabt bütte, dieweil die geiftig bochſtehenden 
Meulchen melſt nur mit [bresgleichen verkebren! Auch 
in Labr⸗Vauern haben die Juſtizmintſter den Verkehr 
mii ſteckbriellich verſolaten Kapp⸗Werbrechern vor⸗ 
neäunen. 
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Erzbergers Rehadilltierung. 
Ein führender deuuſcher Juriſt bat felnerseit ein 

ausfübrliches Mechisgmachlen zum Prozehß Erzberger 
genen Helfierich verſutzt. Dleies Guiachten iſt jest von 

Exäberser! Berteidiger berausgegcben worden. Auch 
Weun der Lebeube durch dieſes Gutachten nicht mehr 
entlaitet werden lann, da die Kugeln der Griesbacher 
Mürder zu aut getrefien baben, ſo wird doch das An⸗ 
benken des Geibieten durch dieje Ausführungen in ein 
nanz anderern L    Lichi grſtellt. Nachdem der Vorwurf der 
Unwahrhaftigkelt durch den Beſchluß des Landgerichts 
erſchüttert wurde und der Vorwurſ der Steuerbinter⸗ 
dichung durch die ſeßt beendete Vorunterſuchauß in 
nichts zerfloſſen iſt, bleibt von den im Moabiter Urieil 
erbrierten Vorfällen kein einziger übrig., der berech⸗ 
tigen künnte, die perſönliche Ehrenhafelgteit Erz⸗ 
bergers noch feruerhin in Zweilel zu ziehen. Was 
übrig Pleibt, wird in dieſem Rechtsgutuchten mit⸗ ſolch 
zwingeuder Logik zerpflückt, daß wirklich cben nur 
noch das Kichts bleibt. Aber über dieſe Aeußerungen 
des Rechtsguiochtens hinaus und über den Tatbeſtand 
hinaus, daß Eräberger ein Unrecht geſchehen iſt, ver⸗ 

dienen die zum Schluß kes Gulachtens arcgebenen 1 
  

  

  

    

  

Seſanös betreſtend das Verfaßren und die 
    

„Se in Bele ibi eifen gerade beute 
ganz Lere Beachtung. Ei wirb u. d. auf die Un⸗ 
Faie u bes 195 den EStraigeſetbuches hingewiefen. 

öů r. eph barf aicht mehr dazu bienen, ein 
Orelbrief ſür neune Beleibigungen im Beleidigung⸗ 
verfahren zu ſein. Daß Gütachten briugt weiterbin 

. 
Lon 1ee Bis mit Audfſcht auf ben Berlauf und ole 

„ Racr Res Hellferich⸗Prozeſſes erhöhten ſtrafrecht 
ichen Schup gegen Heus Pfef Belelbigungen ln nabe 

Ausſicht ge Ki. Wenn bleſe Kuregungen be gefetz⸗ 

b e, ieldiger aus ů ler u einen 
Tod das höchſte Ztel ſrinen Lebens, bem Wohle des 
Volles zu bleuen, gefordert. ö‚ 

Lohnherabſfetzung trotz Schutzzolls. 
ODie uurdfranzöſiſchen Textilinduſtrlellen Baben ihre 

Nrbelterſchaft in srn Streik getricben, iuhem ſie trot 
der neuerdings erſolgten Verteuerung der Lebeus⸗ 
Ealtung Anerirägliche Vobuherabſetzungen vornehmen 
wollten. Sie beſtehen hartnückig auf bieſer l. und 
ſind gegenäber den Bermittlungtverfuchen der Regle⸗ 
rung ſtumm geblieben. Die Regterung bewahrt tn 
dem Konſlikt ſüre „Weutralltät“ — ſie behauptet, fiber 
kein Mittel zu verlüägen, um die Unternehmer zu be⸗ 
einfluſſen. Das Organ des franzöſiſchen Gewerkſchafta⸗ 
bundes Le Meuple“ bezeichnet einen Weg, wie die Re⸗ 
aterung ble Unternehmer zur Nachgiebigkeit zwingen 
könnte, wenn ſie nur wollte. Wor einigen Monaten iſt 
neätinlich ber franzöſiſchen Textilinbuſtrie ein Bollſchutz 
gewäbrt worben, der burch ſeine Göhe alles Beſtehende 
ülbertrifft und der die Einfuhr, beſonders auch die eng⸗ 
Iliche, unmezlich macht. Ve Peuple“ beßzeichnet dieſe 
Solle als „kandaläs“ und als Attentat gegen die Be⸗ 
oüblkerung. Die Preiſe in der Bekleidungsinduſtrie 
-auch ber Ariikel für die unbemitteltc Bevöllerung — 
kaben ſich dadurch int Ungemeſſene erböht. Die In⸗ 
duftriellen haben die Schuszölle mit Berufung auf 
ührr Arbeiter erzwungen, ſie gaben vor, deren Löhne 
nicht herabſetzen zu wollen. Jetzt, wo ſie die Schutzzölle 
kaben uns die Konkurrenz ausſchalteten, kommen ſie 
mit der ungerechtfertigten Lohnherableszung. „Wenn 
die Reslerung — ſagt „Le Peuple“ — bie Herren 
Unternebmer mit der Abſchaffung oder Herabſetzung 
der Schutzölle bebrohen würde, ſalls ſie ihren Arbel⸗ 
tern die zum Leben unbedingt notwendigen Löhne 
nicht bezahlen, ſo würden ſle ſofort gefügtg. Das tut 
die Regierung aber nicht!“ Sieben wir die Lehren 
dieſes ſich oft wieberbolenden Falles: 

1. Kuch bier ſehen wir, was ſo oft geſchieht, wie die 
Lapitaliſten ble Arbelterſchaft als Vorfpaun zur Er⸗ 
reichung ibrer'egoiſtiſchen Intereſſen benuyen. Haben 
ne elnmal iür Hlel erreicht — nun, dann kümmern ſie 
tich W um die Interefſen der Arbelterſchaft. Der 
Mohr hal ſeine Pflicht getan — der Mohr kann gehen. 

2, Die Schutzzölle können zwar die Inlanbspreiſe 
erhöhen, ſte erſchweren aber den Export, da ſie die an⸗ 
deren Lanber zu ähbulichen Maßnahmen zwingen. 

3. Die franzöſiſchen Textilarbelter hätten gegen die 
Schutzzölle ſchon damals proteſtieren ſollen, als dieſe 
Leforbert und bewilligt wurden. Schutzzülle kind zwar 
unter anßergewöhnlichen Umſtänden — wie z. B. als 
Bertelbigung gegen beabſichtigtes „Dumping“ (das ſo⸗ 
nzenannte Baluta⸗Dumping iſt tein bcabſichtigtes 
Dumping, es iſt nur die Folge der Baluta⸗Entwer ⸗ 
tkung) — unvermeiblich, in dieſem Falle waren ſie von 
vornberein zu verwerfen. Indem ſie die Lebenshaltung 
verteuern. vermindern ſte die Kaufkraſt der übrigen 
Arbeiterſchaft unb erſchweren die Wiederberſtellung 
den Verkehrs. Die Arbeiter einer Induſteiegruppe 
können zwar ihre beionderen Iniereiſen vertreten, 
iünmer jedoch, indem ſe ihr Augenmerk auf den 
Geſamtzuſammenhanug der ganzen Wiriſchaft richten 
und auf das allgemeine Intereſſe und in Solidarität 
mit den Intereſten der übrigen Arbellterſchaft. 

    

Poatriotismus und Sittlichkelt. 
In Berlin findei dieſer Tage der große Prozeh 

uegen ben Thrnierdirektor ſtatt, der ben Schnitzlerſchen 
Hicigen“ in der Reichsbaupiſtabt zur Aufführung ge⸗ 
bracht bal. DPleſes Gerichtzverfahren hat — leider — 
eine gewiffe seligemäße Bedentung über Berlin hin⸗ 
aus. Bekauntlich iſt das Stuck auch in München und 
Dresden Gegenſtand ſcharker Augriſſe geweſen, die 
ſegar bazu seführt hauen, daß es vom Splelplan wieder 
abgeſest wurde. Unbeſtreitbar iſt in dem Slück ein 
ebenſo bedeutlames wie beikles Thema behandelt, und 
daß es nnzweifeibaflen Htitlichen Ernſt vorausſetzt, 
wenn man zu dem Xhema der Liebe und des freien, 
kexuellen Nerkehrs wie zu blelem Stlick von der Seite 
ber öffentlichen Moral her Stellung nehmen will. 
Artur Schnittter ijt ſeit Fahrgehnten als einer unferer 
keinſten bichteriſchen Köpfe bekannt und feine Pro⸗ 
duktton, die jedem zugänglie war und jedem bedeut⸗ 
jam erſcheinen mußte, der ſich für deutſchen Schriftium 
intereſſierte, zenat elnwandfrei jür die im einfachſten 
wie kompltzierteſten Sinne ſittlich ernſte Perſönfich⸗ 
keit des Dichters. Schultzler felbſt hat den Standpunkt 
eingenommen, daß ſein vor mehr als einem Jahrzehnt 
erſchleuenes Stile unter dem Kallerreich nicht auf⸗ 
kübrbar ſei. Er wollte damit aber ſicherlich unter 
keinen Umſtänden ſagen, daß es im Theater über⸗ 
baunt nicht dargeſtellt werden könnc, denn ſelbſtver⸗ 
ſtündilch bat ihm bei der Xiederſchrift vorgeſchwebt, 
mit ſeiner Arbeit im Sinne einer hößheren Weiſtigkeit 
zu wirken. Wenn man wirklich einen Einwand gegen 

ii ene e nne n 

       ſagen, daß ſie „Kunſt für bie Kunſt“, db. h. nicht 
brelten Maſſen beſtimimt ſet. Eß hat Veuns — 
dle ber Auffaffung waren, daß ein wertvollei ͤf. 
werk nicht zum ſtaubigen Tod in ben Gibttotheken 
baben ch nun abe diez Kue üurcgen — ODreßben 

n nun aber bleſenigen durchzuf dewu 
Die ertlärlen, daß dus urſprüngliche iitelt des Wer, 
lalhers ſelöſt vber ſein Stüick auch bente noch Geitung 
hätte. Sle haben in Berlin Nachſolge gefunden, und 
vlellelcht häte man ſich mit ihnen ernſthalt autzein⸗ 
auderfetzen künnen, Wa hat er ſich indeſſen gegeigt, 
daß die Berlluer Altlon in der Hauptſache nichte an. 
dexes als eine Veranſtaltung deutſchnatlonaler 
Cbſervanz war. Man wollte in Schnitzter die Re⸗ 
publik treſten, aber die Aktlon iſt geſcheitert. Morat 
und Eittlichtelt haben ſich gegendber dem deutſch⸗ 
völkiſch-antilemitiſchen Anſturm behbaupten köonnen, 
denn bas Urteil dürfte auf Freigabe lauten. 

Frankreichs Angſtriiſten. 
Vart!s, b. Nov. (WTB.) Die Agence Haras meldet: 

Die Heereskommiſſion hat beute die Gefamtprüſung 
des Eorßantſationsproblems beendigt. Der von 
der Kommlfflon ausgearbeltete Meorganiſation Jpian 
foll die Blldung von ſtarken Deviſionen in hblurel⸗ 
chender umſfaſſen, um imſtande zu ſein, ſiegreich 
ledem Angriff Deutſchlands zu widerſtehen. m 
Schutze dieſer Bebeckung Künnle die militzriſche, wirt⸗ 
ſchaftliche unb induſtrlelle Mobtliſatlon Frankreichz in 
kurzer Zeit bewerkſtelligt werben. Der Vorſchlaßf hat 
kelnen anderen Zweck, als Deutſchland jeden Revan⸗ 
chegebanken zu nehmen. ö 

— 

Sowjetruſſiſche Befürchtungen. 
Die ſowjelamtliche „Roſta“ melbet angeblich aus 

guter Quelle, daß Marſchall Foch, ber zurzeit in 
Amerika weilt, den Gedanken einer Miltlärinter⸗ 
ventlon gegen Sowfetrutzland propaglere und baß dei 
der bevorſtehenden Waſhingtoner Konferenz der Ber⸗ 
ſuch gemacht werden ſolle, eine Interventionsaktion in 
die Wege zu leiten. 

    

Ein kommuniſilſcher Naubzug. Ein mit beiſpielloſer 
Grutolttät ausgeflhrter Raupüberfall auf einen gelähmten 
alten Mann und deſſen Frau ſand jetzt vor dem Berliner 
Schwurgericht ſeine Slihne. Angeklagt rorgen gemeinſchaft⸗ 
lichen ichweren Raubes, Begünſtiaung und Beibilfe waren 
der Dreber Karl Schuls, der Schloſſer Willt Bach, der Land⸗ 
arbeiter Richard Hartwia, der Kelner Lorenz Lemmen, der 
Schiftskoch Karl Kieſſins, der Arbeiter Friedrich Stielow, 
der Helser Hermann Gutſche und der Ingenteur und Be⸗ 
triebsrat Otto Hanſen. Sümtliche Angeklagte ſind Mit⸗ 
alteder der Kommuniſtiſchen Partei. wöie der Angeklante 
Kieſſig aunegeben hat, handelte es ſich darum, für die kommu⸗ 
niſtiſche Puarteltaſſe Geld zu veſchaffen. Nachdem ſte ſich mit 
einei Floſche Aetber, mehreren Piſtolen und Revolvern ver⸗ 
fehen batten, ſchlichen ſie ſich am Abend des 6. November 1020 
auf das Gaundſtüic d⸗s Bauerngutsbeſttzers Karl Taſche in 
Dallgor. Mit vorgehaltenen Schutwaffen zwangen ſie ge⸗ 
waltfam den Keſiter und ſeine Fran zunächſt zu Boden. Als 
trotzdem die Ehelrute um Gllfe riefen, goß Bach den Juhalt 
der Aetherklaſche Über den Kopf der alten Frau, ſo daß. ſie in 
tlefe Cüönmacht verfiel. Daun plünderten ſie die Wohn⸗ 
räume, nalmen alle Wertfachen und Silberzeug und 00 
Mark Vargeld intt. Dem Wahrſpruch der Geſchworenen ge⸗ 
mäß wurden bie Angeklagten zu Freiheitsſtraſen von einem 
Jahre und mebreren Monaten Gefängnts bis zu acht Jahren 
Zuchthaus perurteilt, 

Generalſtreik in Rom. Infolge eines Zwiſchen⸗ 
falls zwiſchen Faſziſten und Eiſenbahnern hat die 
Arbeitskammer den Generalſtreik in Rom be⸗ 
ſchloſſen. 

2* 800 Bienenkörbe en die Eutente abgellefert. Nach dem 
Friedensvertrag von Berfailles bat Deutſchland neben 
anderen Sachlieſerungen auch Tauſende von Bienenvölkern 
an die Entente, beſonders für Frankreich und Belgien ab⸗ 
zullrfern. Die Zeutralimkergenoſſenſchaft in Hannover hat 
jeßt den erſten Ablteſerungstransport zuſammengeſtellt, und 
der Zug bar Weutſchland mit m 000 Bisenenvölkern nach 
St. Anold verlaſſen. Eine franzöſiſche Kontrollkommilſion 
hat bie Uebergabe der Bienentörbe überwacht. Ein zweiter 
Trausport wird im kommenden Früblabr folgen. Der ebe⸗ 
maͤlige Ilngplatz bei Hannover, die Vahrenwalder Heide, 
war ber Sammelplat fUr bie meiſten aus der Luneburger 
Seide kammenden Bölter, die letzt die zerſtörten Gebtete in 
Frankreich und Belgien wieder belrben follen. 

Ruſſfiſche Rückſchritte. Das Allruſſiſche Zentral⸗ 
exekutivkomitce hat die Wiederetinführung der Anſied⸗ 
lung verbrecheriſcher Eiemente in den entlegenen 
Randgebieten der Sowjetrepublik beſchloſſen. Dieſe 
Strafmaßnahme wurde in Rußland von altersher an⸗ 
gewandt und iſt erſt kurz vor dem Kriege durch die 
Zarenregierung abseſchafft worden. 

5 MWillleaen Liter kranzöllſchen Weln muß Deutſchland 
aus Frankreich bereintaſſen, ſo meldet der „Exportateur 
Fraucals“ Das Recht zu bielem Bwand leitek es aus dem 
Frtedensvertrag ber. Inwirweit es begrümdet iſt, erſcheint 
belauctes. Jebenſals muß Veutſchiand ſich an franzöſiſchem 
Wein für ſeine Schieber und Grosverdiener totkaufen; die 
franzsflicen Wiunzer verdlenen. — und für die nötiaſten 
Wiederauſbanarbeiten fehlt es an Geld, weil Deutſchlands 
Balnta durch dleſe Luxuscinſuh- vor die Hunde geht. Das 
Ganze neunt man die wirtichaſtliche Losik des Frledens⸗ 
vertranet. 

Die Veuerbellattung nimmt zul Im September ſind in 
deutſchen Krematarten 1484 Einäſcherungen vorgenommen 
worden, Das ſind 94 mehr als im September des Vor⸗ 
jabreß. Bon den 1484 Einäſcherungen entfallen nicht weniger 
als 3573 auf Berlin, Außerdem aber rechnet die Statiſtek das 
Krematortum in Berlin⸗Treptow mit 116 Etnäſcherungen 
beſunders, lo boß die Gejamtzahl für Groß⸗Berlin 489 und 
ſontit ein Drittel der Griamtzuhl der deutſchen Einaſche⸗ 
rungen betüänt. In weilem Abſtand kommen Lelpzig mit   

1. O. Drecben mit 77, Hamkurg mit 62 und Khemnitz mit bs 
  fnäfwerungen.



  

    
       

— Veilage der Danziger Volhsſtimme 
    

Freilag, den 1I. Movember 1921 J2. Jahrgung 
Nr. 2604 

— lich aroßzer Bahl erelanen, ind folsende: Jeder Meuſch weiß, 

E 0 er baß wir bler Aber eine grotze Lasl ren fagenczenten unſändie 
0 beſchöftiaßſen A;öeltern vertüsen. Darunter veriest man 

die logenonmten Ghelegenbelzarbener, die im Haten ulm. be⸗ 

. ＋ ü 

Zur Frage der Kartoffelverſorgung. beeigrmuterteſt unnemelüel. Per Vieriieber ilebt and 

   

       

  

   

86. Vollſitzung des Volhstages Ube. eaulte (8) welß bie von der ubg. Won gegen dle kiussiaelder Arl. On Dandigrt Sante! abecher le Sümn 

D Slag, den 10. . ber 1021 Frauen des Bürgertümtserbobene Anſchuldigung zurüd und baß in der letzten Jeit bie Schthhabrt Kart nagekieße, bel. 

am Donnerstag, den ovember ‚ lobt die chriiliche Liebestätiakeit. Redner tritt dafür cin, In einem Falle gebt der Mann ſeit Kulann Oliobes Wieter 

Alts ub mrf beir. daß durch Mege- und Cbaufleebanten die Arbeltsloſileit 

Die, Auesorgche er den Geſcdenwerl Mile. ceſter gemiidert wirb. Eine befriedigende Sßſung der Arßetts⸗ Rusdseis wadweien vester Kle (iner tepten Beicläſtigung 

boloſenfurſor d ſortgeſeßdt. Als 
weh, oſenturtorge wird bortseles erſier loſenlraße wörde auch nicht aelingen, wenn der Aba. Schmidt vom 15. Märs ab tätig gewefen iſt. Das iſt ein Verjangen,          

       
    

  

   
Reduer ſvricht ber Senator fur Soztales wäre⸗ 

bor ber Rann ablolul nicht erjulen kena, weil Ven 

Aba. Gaitewäti (8.. Er erklärt, daß ſeine Fraktion bel Abg. Gen. Merk: Die btsberigen Rebner baben in bereb⸗geit bei vielleicht eintgen kundert Arbeitgebe ů mülg be⸗ 

    

   

    
    
    
    

          

       

            
         

    

   

       
        
       
     

            

      

    

   
   

   

W00 in werte. Cnt 0r bWbund.de 2 Materuüönnnslüeer len Worten die Not derſenigen Urbettskofen geſchildert, die weſen i. Witr KHud Hunderte, Touſende non Fällen bekannt. 

ſel unbedingt notwendig. In dem Gheſetz ſehlen Beltimmun⸗ noch in en Genuß der Unterkubime fommen, diele Bebt“ as weg, Duemen umd manicher wicßt une a, bem Grunbe dir 

aey ür, den Fad, doh Grwerbeleße ober deren Famillen, ifr aber derartig klein und beichränkt, datz ſie ſah gar nichtErwerbelofenunterſtätung verweigert bat, weil ſte Aul⸗ 

neorige erkranken, ſe dürſen Pann vicht dem Wohlfobrls, ins Gewicht källt. Denn eln ſehr großer Teil ber Danziarr wartellelen ablehnten, ſondern mo man kie klünen verwrißerz 

· unt unterſtellt werden Mebner beſchältigte iic dann mit der Erwerbeloßen erhält überbaupt keine Unterſtützung und [bat, ohne ihnen üderbaupt eine Kufwarteſtelle nathguweiſen;: 

Arbetitsloſenverſammlung und beſtrettet bie dort einem zwar Rieht eiwa arn der, hranden herang, weil zie beheben Vei dem Acbeitsamt ſin ſelt Benoten tiine, gerſenen be⸗ 

Zenfrunsabgeordneten nachgeſaate Ueukerung, daß ein Er⸗ ben ſoelete zund Verorpnungen, Dit Fandich haenener bccngee atrwerbgieſenlr Aranen iuchen, die Die 

berbelsſer erſt daun unlerſiüungsberechilgt lel, wenn er hat, dicß nicht zulaflen, jondern well bie cheſchäftsſelle ür ſchäſtakelle ſür Erwerbstolenkürlorge verlaugt, daß die 

ein Geld mehr babe 5 Erwerbslofenfürlorge eine Gandhabung dleſer Wefete und Frauen und Mäbchen Aufwarteſtellen annehmen lollen. Sie 

ü Verordnungen ibt, die in dlrektem Gegenlatz zu den Geſethen geden nun zum Arbeitsamt und verlangen, dak man ihnen 

Abg. Fiſcher (II. S.P.) betont, daß der einzige Vorten nes und Verordnungen ſtent. Das iſt natürlich auch kein Bun⸗ Anfwarteſtellen nachwelſt. Das Arbeitzamt bat keine Anſ⸗ 

wefetes die Zufammenſaſſung aller Verordnüungen ik. Düeder, denn die Herren, bie in der Geſchäftsſtelle ber Erwerbds. warleſteſlen und die Geſchäktäſtelle wrick ſie ab, meil ſie keine 

Urbeitsloſen betteln nicht um Unterltlbung, ſondern ie loſenkürtorge Ktzen, wiſſen unb kennen die verſchledenen Anſwarteſtellen annehmen wollen. Das find auch Dinge, die 

haben ein Mecht auf Arbeit. Eiue acges Ciret Löſung der * hſe genße a m h m Las Mitte b Lrbelter ſich täglich abſplelen. 

Urbeitskoſenfrage i im kapttaltſtiſchen Stante unmbalich. ane mreßſen, un benen man m da Iten des Arbeiter łr Si agte nun, d 

Ten Arbeitsloßen werden bel Stellung der Unterſtützungs, überbauvt nicht ölneinverfeten tann. Sie mögen ben besten hbosen an den Betorbe,wern und Veninmungen wittemifl 

anträͤge Schwlerlakelten gemacht und erſt nach lanpen Wochen Willen baben, das Richtige nach dieler Michtung hin zu tyn. Das it richtig, Herr Sturm. Sie haben mitgewirkt, aber 

erhalten die Antragſiener dir Millellung, daß ſür Autranber e,'ennen dle bieſigen Rerbällniſſe nicht. Mir ſind üſſe wiſten doch auch, daß in an⸗n underen Orten des Deut⸗ 

abgelehnt iſt. Die II.S.P. werde dem vorliegenden Geſez⸗ Välle bekannt, dah Erwerbslofe 19, 14 und el Wochen lang nu. Reiches die Arbe b D 

entwurktnlcht zuütmmen. Nicht die Gemeinden, londern der vhne den elnziaen Viennig Uuterſtttsung acblieben. ſind und Meüberen Ginſlaß auf die Veſebunn dieſer Stelen unsübt. Me 

Staat muk der Träger der Erwerbsloſenfürſorne ſein. Red-die dann nur ibr Leben friſten lonnten dadurch, dan ke ſich dieſe Geſetze und Nerordnungen zu beorbeiten bat. Daßg iſt 

ner wendet ſich gegen die Bellimmung, daß bel Ausſverrun⸗ an Verwandte wandten, die über einſge Senrraſchen ver⸗ßler ßel ung in Dan⸗la lriber nicht der Fall. Unſer Senat 

gen keine Unterſtügung gezaſſlt werden ſoll. Die Aubnahme, fiigten und daß ſie bieſen Verwandten bann die voraroſchenſetzt in dieſe Stellen Perlonen binein, die vom praktiſchen 

abboraten und ſo ihr Leben iriſteten. Syöter bat ſich dann Leben abſolut keinen blahen Schimmer haben, Aſſeſſoren uſw. 
beitimmungen geaen die Krieasbeſchädlaten und der Bedürt⸗ 

nigkeitsvaragrapb müllen beſeiliat werden. Die Angabe, daß in dieſen Föllen berausgeſtellt, daß den Leuten Auf die Anslenung dieler Berordnungen unb 

    

   
    

    

  

   

  

   

  

  

     
   

    

    

      

                

    

am 17. Oktober in Danala 13u6 Erwerbstoſe, davon 1130 zu nurecht die Erwerbalnſenvnterſtützung Seſetze kommt es au. — — 

unterſtüttte, vorhanden waren, zweiſelt Redner als zu nicht gezahlt wurde. Da iſt der Herr, der die erſte Gelge in der Geſchüftsſtell 

Ich kenne einen Nall, der bat den ſostalen Ausſchuß bierfpielt, eln werer Mirtuoſe in der Art der Auslegung vyn 

  

   gering an. 

Döll 8 belchäftiai. Es handelt ſich um einen Fomer der Tanziger Beſtimmungen und Verorbrungen. Wir haben uns ſchou 

Fralen ü0 iöen Man emtnat Gaanen, Ole2 56 ahn, Werft. Der Mann iſt wenen Arbeitsmanaels entlaßen wor⸗oft gewundert, daß es überhaupk in Danzia noch Erwerbꝛ 

der zn verſorgen haben, ſchlechtbezahlte Auſwarteſtellen an⸗ den. Hinterber iſt von einem Heamien der Werti. ker dem ſolr Kibt, die Untertützung bekommen, beun nach der Aus⸗ 

zunehmen. Weun die Frauen mit dem Lohne nicht zuſrleden Former übel geiinnt war, angegeben worden, daß die Ent lequnasart dieſes Herrn würden Überheuzt nach dleſen Ber⸗ 

ſind, werden ſie vom Nachweia geſtrichen. Reönerin entwirſt loftuna auß anderen Gründen erſolgte. Der Mann betam orbnungen und cheleten gar keine Erwerbololen auch nur 

dann ein Bild von dem Elend der Kinder, und der Not der die Unterktzung nicht. Er hat ſich in einer Eingabe an den einen elnziger Plennig Erwerbslofenunterſtiitzung erhalten. 

unehelichen Mütter, die dem Verderben in die Arme geirie⸗Wolkstaa gewandt und der ſoßiale Gusichuß bat ſich dalür em. In ten. Familien wird es natürlich immer ein ober zwei 

ben werden. Kür arbettsloſe Frauen gebe es kaum eine ſchleden, daß der Senat dieſem Mann die Untertllhung aut axillkenmitglleder geben, die eine ſchlecht vezablte Stelle 

Möalichkeit die Unterſtübung au erbalten. Im Gegenlatz daßn demöhron habe. Det Mann il bis auk den heuttgen Taa noch imnwo baben und hann iſt dle ganze Erwerbsloſepuater. 

ſtehe der kraſſe Luxus vieler bürgerlicher Frauen nicht in den Beſitz der Unierſtttung gekommen. Jeder Ar«] ſtüung zur Farce kür dieſe Familte ceworden. Das iſt 

ü beitneber, der einem Urbeiter nicht wohlgeſinnt iſt. bat es in ‚eben der ——— * — 

Abg. Sturn iſt der Meinnng, daß das Geſetz doch nicht der Hand, die Erwerbsloſenunterſtützuna dem Arbekter vor⸗ Unterſchled, der zwiſchen Dauzin nub ben 

ſo ſchlecht ſein kann, well es ſich an die im Dentſchen Reich anenthalten. Das it eine Beſtimmuug. die geradezu kürchter⸗ Deuiſchen Reich ů ü — 

geltenden Beſttmmungen anleyne, die unter Mitbilſe der Ge⸗ lich iſt. Ein ſolcher Mann kann alle Hebel in Newegung beſtebt. Im Deutſchen Reich ſinb bieſe Stellen von Leuten 

werkſchakten geſchaffen wurden. Den mit der Ansführung ſetzen, er wird nicht in den Grnuß der Erwerbsloſenunter⸗beletzt, die in woblwollender Weiſe dieſe Berorbnungen unb 

des Geſetzes betrauten Veamten müſſe elwas freie Hand ge‚ſiützung kommen. weil der, Arbeitgeber es in der Kand bat, Beſtimmungen audleden „während das bier in Danzig bas⸗ 

laſſen werden. Die Stellen müſtten mit gee igneten Be⸗ ihm eine Beſcheintgung, daſ er wegen Mangel an Arbrit ent⸗ fgenaue Gegenteil davon iſt. ů — 

amten beſetzt werden. Dle Deutſche Partei ſtimme der Ueber⸗ laßßſen iK, zu verweigern, und ſolche Fälle kommen ſehr bäufig Alle Beſchwerden an den Senat ſind erfolglos. D 

weifung an den ſozlalen Ausſchuß zu. vor. Fälle, die ſich bier in Danzla als Hafß dt in unend⸗ Herren im irzlalen Ausſchuß, die bet der Beratun 

Souema ven, ,eener Walll Zur Mlgem. Ortskrankenkass 
Die Ciste der freien Gewerkschaften iſt die Liste V I. ſliemand verabsäume, sein Wahlrecht auszuühe 

Die Kaſſe iſt letzt täglich bis 8 Uhr abends geöffnet, damit die unſtändig Beſchäftigten ihren Wahlausweis in Empfang nehmen Rönnen. 

     

          

    

         
      

    

    

   

    

    

  

     

  

   

  

   
   

    

   

    
            

    

   
   
    

    

  

     
   

     
   
   

    
   
     

        

   
   
   

  

   

   

          
    

  

  

    
     

  
        

  
      

    

    
                 

    
    

    

   

  

               

  

      

  

   

  

      

      

        

AXNs U A ů „Angenommenk“ rleſen bie andern vier, und Pfiſter, der „Ei ei etl das ſi ich wunderbare Grundſz 

Das Fühnlein der ſie en Ufre hlen. Wirt, fünte hinzu: „Aind ich veriange, daß man Faß worlete Frau Hepiger; „ſchine Freundſchaft, wenn ein 

‚ 
Schweizerblut un der Hochzelt getrunten werde, der wir alle Freund dem Sohne des andern ſetne Tochter nicht geben 

Zählung von Gotifried KelIer. ů 

ů 

S é beiwohnen!“ 
magl Und ſeit wann heißt es benn Rommuntsmus, wonn 

70 Fortſetzung. ö‚ „Und ich werde es bezablen, wenn ſie ſtalifludet, ſchrie Lurch Hetrat Woblbabenhelt in eine Familie gebracht wird? 

„Papperlapapp!“ rieſen die Alten, „ſchlag dir doch der: [ Frymann zornio xů „„aber weun nichts daraus wird, wir ich [Iſt das eine verwerfliche Volliik, wenn ein glücklicher Sohn 

aleichen Muden aus dem Sian! Wienn die Burſchen nicht ſicher weiß, ſo bezahlt ihr das Faß, und wir trinken es in ein ſchbnes und reiched Mädchen zu gewinnen weiß, daß e⸗ 

brü wären, ſo bätten wir ulcht geblrgt, da ſei rubig!“ unſern Sitzungen, bis wir ſertig ſind!“ „Die Wette iſt ange⸗ dadurch zu Beſis und Anſeben Oelangt, ſeinen ͤ 

„Daßs weiß ich alles!“ erwiderte Hediger; „aber das Jahr nommen!“ hieß eõ; doch Irmnann und Hediser ſchlunen mit Eltern und ſeinen Brübern zur. Hand tein und lönen beklen 

iſt lang, und wenn es vorbet iſt⸗ kommt wieder ein anderes. den Fäuſton auf den Tiſch und wiederholten in einem fort: kann, daß ſie auch anf einen grüünen Zweig kommen? Denn 

Ich kann euch verſichern, ich erſchrecke jedesmal, wenn einer „Nichis von Schwäherſchaft! Wir wollen keine Gegen⸗wo einmal das Glück eingekebrt iſt, da oreift es leicht um 

mit einer ſeineren igarre mir ins Haus kommit Wird ſchwäher ſein, ſondern unabbängige aute Freunde'“ Mit ſich, und ohne daß dem einen Abbruch geſchieht, können di⸗ 

er nicht dem Luxus und der Genußſfucht anheimſallen? dleſem Ausruf war die inhalireiche Sttzung endlich ge⸗anderen in ſeinem Schaiten wit Geſchichibre igel augüw. 

denke'ich. Seye ich eine der jungen Frauen mit einem neuen ſchloſfen, und die Freiheitliebenden wandelten ſeſt und auf⸗ſen. Nicht, datz ich es auß ein Schlaraffenkeden ablehe! Abe 

Aleid einherztehen, ſo fürchte 10 ſie ſtürze den Mann in ühit recht nach Hauſe. 
es gibt gar viele Göte, wo mit Anſtand und Recht ein rel 

weſcuibeten Wenihen, o wuſt es iu mter Aieh der ibn Velm nächſten Wittaarſſen eröftuete Heßtger als bie Ge. geworbener Mann van jelnen unbemittelten Berwand 

wu v üin ren? K iht ſeht, daß ſellen ſort waren, ſeinen Sohne und ſeiner Prau den ſeter⸗mag zu Rat gezogen werden. Wir Alten werden nich 

icht gu einer linbeſenmeubait verlabrenthere weſeße⸗ lichen Seſchluh von geſtern, daß zwiſchen Karl und desbepürſen; bagegen tönnte piadeicht we Seut 
ich mich demiltia und abbängig denua fühle und wait en ů Toch un kein Ver art Onee t.beß rien;: dagecen könnte vielleicht die Bett konmen, 

ber. iuem reichen Gegenſchwäber gegenlber Zinmerwanns Tochter fortan kein, Verhältnis mehr czedul- Dieſer uder kener von Karls Briidern eine guteunternehmmen 

———— verlehen und andteimen Freunbe einen bet wärde. Hran 8 i0 uus uben gereiſt, Daß. R.805 Nieg⸗ eine glückliche Veränderung wagen möchte, wenn ibm ie 

„dſteſen Gewaltſpruch ſo zum Lachen gere üöt, daß ihr das Reſt⸗ ꝛ ů 

Lerren und Gönner zu ſchaffen! Und warnm toll ic wün (chen Weln, welches ſie eben anstrinken wallie, in bie Lulk⸗ mand die Mittel anvertranie. Auch 

       
    

   
   

    

    

  

   

      

          
      
    

       

     

       

   

    

      

       
            

    

     

      
    

     
    
    

      

   
   

  

   

  

   

        

ichen, daß mein junger Echnaufer pan Sohn (ich reich und ge⸗ G 
ů eu, der ſich ik 

korgen fuble un mir mit dem Hochmut eines ſolchen vor röbre geriet und ein gewaltiges Huſten verurlachte. würde, wenn das Bermögen da wäte, ihn ſtüü⸗ 

der noch nichts erfabren? Sollte „Was iſt da zu lachen?“ ſprach ärgerlich der Meiſter: Der würde vielleicht ein be Are rͤen, 

der Naſe berumlaufe, er, 
ich helfen, ihm die Schule des Zebens zu verſchließen, daß er ſelne Frau erwiderte: „Ach, ich muß nur lachen, daß das 

ſchon bei jungen Jabren ein Hartberzlger, ein, Flegel und Sprichwort: „Schuſter, bleib beim Leiſil auch auf enerenoder ein Künſtler, und 

ein Liimmel wird, der nicht weiß, wie das Brot michſt, und Verein anzuwenden iſt! Was öleibt thr nicht bel der Poli⸗ſo weit gekommen⸗wieberum ein lei⸗ es:ſetn, ſich gut zu ver 

lit, latt euch in Liebesbändel zu miſchen?“ beiraten und.ſo zuletzt eine angeſ zablreiche und giü 

geſebener. A.    

  

      

    

     

  

noch Wunder meint, was er für Verdienſte beſibe? Rictes *D ͤſi D pprichſt Aun Weib!“ sesl 
Rich „Du und ſprichſt wie ein Weib!“ verſetzie uun ü 

großem Ernſt; „eben in der Familie beginnt dle — eiſe Sorben un 

den Alten ſchültelten ſich die Hand, die übrigen, lachten, und waͤhre Volitik; frellich ind wir politiſche Freunde; aber um' ten die Welt au 

Bllrgt ſagte: „Wer würde nun glanben, daß ihr zwei, die in es zu bleiben, wollen wir nicht die Famillen burcheinander 
— . 

der Vaterlandsſache erſt ſo weiſe Worte gerebet⸗ und uns werfen und Kommünismus treiben mit dem Reichtum der. 
8 

die Köpfe gewaſchen habt, nun im Umſeben ſo törichtes Zeug elnen. Ich bin arm und Frumann i reich, und. ſe ſoll es 

beginnen würdetl Gott ſei Dault ſo labe ich alſe Lach upch bleiben; um 1 mehr gereicht uns die innere Wleichheit an 

e Bettſtelle an den Mann zu Fronde. Soll ich nun durch elne Hetrat meine Hand in ſein 

Haus uUnd in ſeine Angelegenheiten ſtecken und den Eiſer und 

die Befangenbelt wachrufen? Das ſet ferne!“ D 

    Ausſicht, meine zweiſchläftg N 

bringen, und ich ſchlage vor, daß wir ſie dem jungen Pärchen ů 

zum Hockzeitsgeſchenk machen!“ 

          

jei ruhig, mein Freund? bier meine Hand barauf! ů 

von Schwäherſcheft, fort mit dem Gegenſchwäher!“ Die bein Hedigerr



Cefeteb mitwtrken, werde ich Gelegenbelt aeden, die Nappe 

„„Geſchäftsſteile ür Erwerbülofenſürſorge“ aus unlerem Se⸗ 

retariat einguſeben. Eie werden ſich dann ein Wild banon 

machen lönnen, in welcher geradezu fürchterllchen Art und 

Lüriſe kl“ Züchrn durt nebandtabt worden ſind. Der Nolks ⸗ 

tan hat wuich betbloifen, bah den Erwerksloſen Milch gellelert 

werdru foll, in der leten Aitzung bes ſoslalcn Uusſchußfes 

bahe ich ſchun durauf Uinnemtefen, daß die Wilch dem Er⸗ 

werbölpſen entzoaen itird, der aus iraendbelnem Wrunde 

Linen elnzlaen halben Tag nicht zunt Kiemyyin acht. Yh 

Klamr nuch nicht, daß ber Senatur Schwarv ſchon eln ein⸗ 

Kiges Plal dutt in der Wlebenkalerne gewelen tu und ſich den 

Kletrleb fürkrwerhslolr einnehend ongeleben bat, lvuft münte 

ich ihmn zutguen, datßz er nach dleler Michtung bin rdnung 

KeIwlaiſen fättt. Ku⸗r Werben eltgenbeit nebmen auf alle 

btefe Ungritgenbeiten noch zurückanlkommen und guslübrlich 

Etnauwyflen. 
chin Achmidt K.) erwibert kem MAbs. Scllke, daß in 

Liner lommunſtilchen Aigtzuptbnnun keln Arbettsleter 

Aedt leiben werde. Eint Mahlel verlande an Stelle Griſt⸗ 

lichet Picbenlötigkrit, ſestalr Aurlofne duich den Staal. 

Ter Get bentwurfäober die Regelnng der Erwerbötoſen⸗ 

Ubrlerge und ebenio zvolt die Feugttkvortage über die Wewäh⸗ 

ritun von Leichaftananbefbiiten an Erwerbelpfe werden dem 

f„alnien Auäſczuß Uhtzwirien 

L'et irt Vermung der Martagt über kle Wahle an ber 

üihhlichen Mepraätenfanteurtrfammlune matht 

Aüig, Mahn [a.] Farnul antmerklam, Pu der Geirprutwurf 

bt Arr Meriaffunsn eutiertche, de er den Prauen die Mictch, 

Sürtbiigung erlunt. Mroner Leenttgate zur lärunga dieler 

rune düle Workane an den Unlerrichtbausſchntz zu üder⸗ 

wrtirn. Ter Kuitasa müärde angenomnen. 

Tad E'rten Eber ben rörrtsuwaächs murde an ken 

Etettrrausſchaß, und WGeleh uber die 2 mndwirtſchafts⸗ 

Tammer an den Hautiansichuß wetternegeden. 

Zur eratiunn it⸗bt kayn ein Antras aitf 

Errithtung ciner Rerstclammet. 

Mba., Mendt Tenatln wein zur Bearünduna leines Au⸗ 

ants derauk Uin., beh es dich nur un öte Wiederberüelluna 

1e½ alten delr. Pir Arrnetammern wurden 

? in Pre rt und balten dir Kutaubt, der Re ⸗ 

Victung beiohtn die Meruirichalt beirrilendey nen zu be · 

Taten, lozpir uusachreu bel allen einſchläaniaen Keriagen der 

Mergterung abzuarben. Much die Taonzinett Nerläaßhung forbere 

Scallnun vin berutsſtanbiſchen Lammern. Im Nahre 

189%%0 wurde der Arrztetkammer etn aretliches Gbreugertwt an⸗ 

Urgliedert. KAutande dieler Ebrennerichte war es. Sorge fur 

ie Aufrechterbaltunh der Standesſtite zu lraßen, ſowie 

Strciligkeiten zwiien den Mersten unterctnander und zwi⸗ 

ſüben Atrcien und Mmublikunn aut fchlichten. Die Lohrn der 

Arralekammemn mursen durch tint Umlage gebeckt. Mit der 

Urberwetluns des Mntroges an den HSaustanstſchun esklart 

der RNcöntr ſich ci zanben. 

Mbs. Mau (II. E. B. 
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Untere Fraältton lehnt den Antras 
dOb, da éwit mii den CEhrengerichten zu trree Ertabrungen 

Ur mach habes. 

Aba. (acn. Arraonski: Im Pütnzid find wir mit der Er⸗ 

rtchtung eintt Nerstekammer etuserhanden zumal dle Ner⸗ 

ſahtung bernisſtündliche Bertrelunsen vorthehl. Wir erwarlen, 
das die Uniragflefler unh beipuderd die Rerszte auch zu der 

Sthafluna der Arürtterkammern eine ßiriche woblmpllendt 
Hultung an den Tus lenen und mit ciner abnlichen MWaäarme 

jur den Ruabau diefer Autttutten eintreten. Resnairt der 
tehreugetichte kei den Kcrstekamtitru wird cine gemtie Kor⸗ 

ſich: Plat nreli ntin maun bhoen dirier Punkt eine 
Rüüindlitte Nu zuüng nolwendie. 

TDor Antran wird Naraui dbem Caurtausichun üibermieien. 
Gs kolät die zärratung desn Erlet3zrunouries nber den 

Echulunterricht für die volniiche Minberheit. 

AAba. Cürilttant rtinetli füäbrt aik Aerichterilatter aus, 
aß anuh in der der demſche CKbaratter Daustas 

auerkaunt werben: Das (Weleh üchere der pelulſchen 
Walnberbeit ihre 3 eennd ſoll en dazu dlenen auf dem Ge⸗ 

kärieiich zulammeneuarbeiten. 
„, Wen. Ktever: Das srſesß gewahrt den volnlichen 
raern die Alechic,. lie (crechirr Säclie bean⸗ 

b heu konneu. Die R nen Vehttimmunnen 
t iedoch nicht liar und ſcharl peung. Sr ipricht das Weſep 
un den Erslebungsberegulgten polnt! 3 

ittertprache. Einte Fchuellung der 
ür rindeu: 
Pbr 
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en den Unter 
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levitefiend werder 

Ich it des Kus⸗ 

Eog. Hanzen erßattrt Satuitt einen Brricht ber Brralan⸗ 
»N d5räis irtſchaltkansicnirä über 

die Nartoliclirapr. 

    

      

  

   

    

   

   

  

   
    

    

   

   

  

relttaat abarlehn: 
Sinfolg eeint v 

Der atttte 
Krlisert! Ein 
kalidmokratlicher 

huß ab. Tas Brenn · 
engt ſeharlevt. 

ikartvlfein iit augenemmen. 
wurde abaelehnt. Ebenlo 

erkemmutciten 

  

     
éAünbgabc zn erbrben. 
nen geürauncht würden. 

bel Silm:nendtcichbelt mit d zu 6 

r Brenuſrase ik unneſetlich, da dem 
recht des Kundesrates nichti zulteht. 
Uéleunightt geleslich kanktionlert wer⸗ 
war volkemmen überſlültig., da ve⸗ 

&Auslubrperbet deiletkt. Auch die 
dzla auf ßem Langenmarkt entbehre der gelevllchen 

arnndlane. Die Verkon iß natd der Verlaſſung unverleblich 
Und darf nur bet oder nach Acgehung einer Serattat nerbaf⸗ 

u. Auſtatt deßen nabe man alle Kalfunten, harunttr 
den Mepräſentanten Ennlands, dit Frau des Abg. Senftleben 

ae answärtiüs Kanflerir verhältet. Lücun an 
mmers ein Au ugebt 
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ale für eine 
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Bezirkskonferenz der Metallarbeiter. 
Am Eonntag tagte in Kob' Feſtſaal in Stetttn die Be⸗ 

Artakonferenz bes Deutſchen Metallarbeiterverbanbes, Ve⸗ 

zirt Steitlu, der bie hebtete Vommern, Vanzta und Mecklen⸗ 

bura umfaßt. Zu Norllvenden der Togung wurden gewählt 
Mollatk⸗Etettin unh Kunthe⸗Etralfund. Den Gelchäſis⸗ 

bericht erhalttte Behlrteletter SHrauke. Redner erinuerte 

an den Nerluſt der beiden Bezirksletter Rohrlack und Bauer, 

deren Tod auf dle Geſchäftsfübrung ſehr empfindlich berin⸗ 

trächlinend wirfte. Ta der Bericht für das Jahr 120 ac⸗ 
druckt vorlat., beſchränkte lich der Rehner hauptfächlich auf 

bie Tätiakelt der Besirksteitung in den letzten 6 Monaten. 

IOntgelamnt ſelen in den Monaten Januar bis Ottober 1021 

an Lohnbewegungen au verzeichnen geweſen: 17 Lobnbewe⸗ 

dunhrn mit Sireike mit suüe? Tetinehmern, 118 Lohnbewe⸗ 

aunntu ohne Streilhemtt 77 78 Tetlnehmern (hlervon waren 

117 Rewegungen von Erfola bealeineh, Indgelamt ſelen 

burth die Bewengungen 53 120 i? Mk. beransgebolt worden, 

doch ſei zu dieken Altlern an bemerken, daß ſle nur Teilergeb⸗ 

nille barfelllen, da vieie Schlußberichte noch nicht einge⸗ 

gangen elen. Ter Reduer aing dann auf einzelne Lohn⸗ 
SeWapnngen näher ein und betonte bierbet, daß heute jeder 

Streit krin winderirtel ſei, vielmehr von allen Betelligten 

zunäch grotze Cpler erfordere. Dieöhalb miülhten alle 

Kämpie aut vorbrreitet werden. Belonderd nahm der Redner 

die Vohndewegungen in Strallunb, Wretléwald, Torgelow, 

Matewalk, Stuln, Hßbstin und Stettin krüilſch unter die Lure 

und riigte die babet atmächten Kehlrt: u a. beurtetlie er die 

ceneralstreilbtwegung in Steitin im Früblahr b. Js, an⸗ 

laßlich des Ltutkankonflittes durchaus abfällig. 

Ueber die Mitaltederbeweanns iit aus ben ge⸗ 
drückt vorliegenden Nachwetten zu entnehmen: Ende 1218 

zaßlte der Kealrt gu32 Mitalteder in 32 Kerwaltungsſtellen, 

Endr 1lo u210 enttalteber in bt Bablltellen, Ende 1020 

VIEu anltalieder in “*? Zaßblitehlen (der Rückaang itt dadurch 

zu erklären, daß hin Lauke des Zahres tah der Bezirt wae⸗ 
tetl! worden in., und zwar tind die Berwaltunasſtenen in 

Larkpreußen an den Neslrk Käntgasbern gelafſenl, Am 

Schlußte des britttn Qnartals 1921 waren 2hns Mitalieder 

In e Kablürllen porhanden. 

In der Diskuſſion überbrachte Geuvſſe Karſchewökt⸗ 
zunächn die Grütze der Kollegenſchaft der abge⸗ 

ennten ehlete. Er gab der Holfnung Ausdrerk, daß die 

Cinigkelt der deutſchen Metallarbelter aukrecht erballen 

bleibe. Die Dansiger Metohlarbelter känden treu zu kbreu 

Kotlegen im dentſchen Mutterlande. Veklanen milſe er, dan 

bie Reirktteitung den Tangiger Kollcgen nicht die Brach⸗ 

tung entgegenbringe, ie notwendig wäre angeſichts der 

anders grarteten Berhältuile im Freiltaat Tanzta. Dle 
Donriger gollegen ſelen aewolt., ihre Arbelten ſelbit zu er⸗ 

ledigen, aber non der Nezirkagleitung müßten ſie verlangen, 

den von Dentichland verſchicdenen Nerhbältninen Rechnung 

au trägen. Man bhabr slich in Dansic ſteta pon jeder Pyralen⸗ 

dreicherri ſerngebealten und miide Streiks und Mutſche ab⸗ 
arlehnt. Man habe durch kolide, praktiſche und szielbewußfte 

Artelt die Arbeltäverbauntiſe zu beßern geſucht. Um den 

Danziger Verhältulßen beßer Rechunan trugen zu lönnen, 

erlucht Nedner um Annahme des ſolnenden 

Panziner Autrages! 

Die Vezirkskenſerens wulle beichlieken: Mit Nü 

    

    
   

Otauf 
en Stadt 

irtſchaktämiſere 
rrrn, den Narſtäand zu er⸗ 
nꝛig aemäs § 38, Abf. 1 des 

Statuts das Entſchetdr er Arbeitscinſtellungen in 
Uvertragen. Das ſonſtige Verkältnis zur Bezirksleitung 
und zum Vorſtand wird bierdurch nicht berührt. 

Auf Wunich der Kenfrrenz wurde die weitere Ansiprache 
über den lrückgrſtellt und erſt ein 
MRelerat des IAr ü Diknmaunn entgegen⸗ 
genammtu. MRedner wies cinleitend auf die Vertchiedenbett 

der Arbeit her erbandsiunkitenüre in deu kleinen und in 
— Der richst Auiſchwung besé Me! 

icüae der Lohnbewe. 
Euben keine grit zur Schulnng der neugewonnenen 
alieder gelaßen. Was uns kehlt, dasſiſt die Kennt⸗ 

     

  

    

    
      

  

voluliche 

  

Dansig, die, be 

Bü arre LVopnverdea 

M. Ler Vermaltune 
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   nis der Girtſchaßr, Deöhalb ſind vom Verband ſletzt 
Wiezirksbildungsturſe eingerichtck worden. Solche Kurle 
lollen nachtinander in den Bezirken abaebalten werden und 
zur Tellnahme eine Anzabl Kollegen aus den Vetrteben auf 
etwa ꝛu2 Wochen beraudnenemmen werden zum Studium 
der Wirtſchaft. AUuch der Betriebsrütefrage muh volle Auf,. 
merlfaͤmkelt zugewandt werden. Das Unternehmertum läßt 
ea lich ein großt3 Stuck Geld koſten, ſämitiche Maragraphen 
bes Metriebsrätegelctzes durch gewiegte Jurilten umdeulen 
zu laffen und die Arbeitaeber und beſonders die Urbeitgeber⸗ 
beiltter und Vorſitzenden der Gewerbegerichte entlprechend 
zu inſormleren. In den letien Monaien iſt die Soglalxecht⸗ 
ſprechung immer ſchlechter neworden. Zu den Lohnbewe⸗ 
gungen brachte der Redner zum Ausdruck, daß man wohl ſan 
überall Tariſe babe, daß die Lohnlätze aber ſehr unterſchted⸗ 
lich leien. Gegen die neuerdinas von den Unternehmern pro⸗ 
pahßterten „Sozlallöhne“ müſſe man ſich mit aller Kraft 
wenben, denn in der Praxit ſtellten ſie das Unſesialſte dar, 
mas man lich denken könnt. Tie gegenwärtigen Lößhne ſtün⸗ 
ben zu der Teuerung in einem Mikverhältnis. Der Reri⸗ 
lohn fei atmiß ntedriner geworden, deswegen ſei aber die 
Gewerkſchaftsarbelt nicht zwecklos gaeweſen. Man müe viel⸗ 
mehr fragen, wie ſtände es, wenn wir die Gewerkſchaften 
nicht hätten? Die würtſchaftlichen Nerbältniihle ſeien heute 
Einllülen ausgeſeyt, denen die Gewerlkſchaften ſo einſach 
nicht beitommen künnen. Die Teuerungswelle ſet ausgelöſt 
non den Sirlungen des Weltkrieneß. Die Vedrückungen der 
dentſchen Wiriſchaft durch die Entente ſeien auf die Tauer 
unerträgiich. Die deutſche Arbeiterſchakt ſei mit der Ge⸗ 
ſlaltung der deutſchen Wirtſchaft untrennbar verbunden und 
das muiſe ſirts beachket werden. Wenn nicht Wunder ge⸗ 

ſchehen, Froltt unz in wirtſchaltticher Boztebung bald ein In⸗ 

jammenbruch, wie wir ihn nis in militäriſcher Bezlehnng 
erlebten. Die Entente trage an bleſer Entwicklung ein aroß 

Tell Schuld. Die Lolung der Wirtſchaſtdaufgaben könne nicht 

erſolgen ohne die deutſche Arbelterſchaft, aber dringende Not⸗ 
wendigkeit ſel dazn deren Elüulgtett und die Zurückſtellung 
aller Sonderinterellen und aller gehäſſigen Angriffe unter⸗ 
elnander. kMelfſall.) 

Genoſſe Arezynatt⸗Danzig verlieh dem Wunſche 
lusdruck, daß mit Bellall auſgenomntene Referat Dißmauns 
im Pruck heräausgugeben. Der Vorſchlag wurde dem Vor⸗ 

ſtand überwieſen. 
Es erkoläaten dte Wablen zu den Vezirksköürperſchakten. 

In die engere Bzirkskommifltton wurden gemählt: 

Wlelicher (s8D.), Höfs (SPD.), Uhrich (uSt.), 
Silelow 1 .), alle aus Stettin. In die erweiterte Ve⸗ 
zirkskommtiiſton wurden gewählt: Karſchewkt⸗Danzig 

PDü, Ubde⸗Köslin (SPD.), Ortmaun⸗Gliſtrow 
D.), Beeskow-Schneidemühl [SDa, Lips⸗Löcknitz 
D), Crüßer-Roſtock (uSP.), Haſe⸗Wismar 

(IUSp.). Dir Kandidaten der Kommuniſten blieben in der 

Minderh Ju den Verbandsbeirat werden gewählt: 

Nollaäac⸗Stettin (SpDD.) und Arcezynsli⸗Danzig 
[SPD.). 

Tarank wurde die Ausiprache über den Geſchäitsbericht 
ſortgeietzt. Arndt- Torgelow flihrte u. a. aus, in Torgelow 

kabe die Reweanng darunter gelitten, daß frühere Ver⸗ 

bandsmitglleder ſich jetzi zu kleinen Genoſſenſchaſten zu⸗ 
läammengeichloſſen baben und bei Lohnbeweaungen Streik⸗ 
brrtherarbeiten ausführen. Dißmann beſßprach die Anträge, 
die er teils abzulehnen, teils dem Vorſtand zu überweiſen 

but. Deu Vormurf, eös werde im Verband eine Kommu⸗ 
niſtenhetze getrieben, wies Pißmann entſchieden zurück, Es 
mehren ſich auch ſchon heute aus kommuniſtiſchen Kreiſen die 

zmen, daß die Kommuniſten wohl zu weit gegangen ſeien. 

Genoſſe Aresyuski⸗Tanzig begründete noch einmal 

den Danziger Antrag, der durch die bekonderen Danziger 

Werbhältnine veraulaßt worden ſei. Ein Schlußantrag würde 

angenommen. In der Abitimmung wurde der, Antrag 

DanzigHangenemmen zur Uleberwelſung an 

den Hauptivorſtand; die übrigen Lluträge werden der 

tung üüherwieſen. m Schluß der Taaung bielt 

Grnoſfr X geine lkurze Rede, in der er dem Einigungs⸗ 
ardauten Ausdruck verlieh und zur Einſtellung des Bruder⸗ 

kampfes aukkorderte. 
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für Ocbentr u Produzenten vorhandenen 

        

Cartrite ten „ mt diurch 

ſtadtiicht te zur Nerteilung kommen. uch vor einer 
Entrig. 'er zn ſtäark eingedeckten Privalhe Üue dürſe 
n*un ni ü machen. 

  

Abg. 
ſclae des X 
Winter außterord 

        

   
   
       

  

nuts damit rechnen, in diejem 
e oder gar keine Kartoffeln zu 
ahmen noih Eriolg haben, er⸗ 

Senat hat es rerſchuldet, daß wir 
ſeln eingedeckt ſind. Keine Reaie⸗ 
iel Uniähiakeit in wirtiſchaftlichen 

ur Herren im Senat olſenbaren. 
Helien könnenen ch ganz großzügiat Maßnahmen. Wir 
nehmen den ber Ausſchuß geſtellten Autrag wieder 
auf, daß aller minderbemittelten bis zu einem Einkommen 

von MIy Marf artvilrlu zum Preile von 36 Mark gelieſert 

  

     
       rung in Eurrpa d 

Dingen zeiarn clae     
    

    

  

werden. Die Miitel küönnen durch eine Vermögensabgabe 
nufarbrackt werden. Wir haben eine ganze Anzabl Mikio⸗ 
nürr e Krsikaa: ů loll allein ein Ver⸗     

   
  

  

mönen in Pöbte ren di Miillionen beit Die Beltenden 
müfen eben nach ihren hehten Lräften mithelken, dak wir aus 
der Nei dersuskemmenn. Kommt die Mehrbeit des Hauſes 
auth diesmeal nicht ürer bleße Worte iumeg, kaun darf lie 

uich nicht wanbern, wean die Bevölkerung in wrer Not und 

übrem Elend eße gßeht, die kür den Freiſtaat nicht angenehm 
ſetu Lünnen. 

Nach Ausführungen der Aba. GWebaucr (U. S. P.) und 
Budcezynski (Vole], wobel der letzte das bisber vergeb⸗ 
liche Bemüben ichilkerte, Kartofteln aus Pommerellen ſelbſt 

zu jedem Preis zu erbalten, wirb die metttre Debatte nach 
”Uhr auf beute, Freitag, nachmittaas 8 Uhbr, vertagt. 

Vermiſchtes. 
Eine erfreülicht Erſcheinung. 

richtet gegen die Ertßöbung der ierſtener cine lange Ein⸗ 
abr an s Meichstatz, die einige Kenäwerte Augaden 

Sinken des Vierver in Deuiſchland ent⸗ 

    

    
    

           

     

Württemberg 81 vom Hundert, in Vaden 80 vom Hundert. 

Am Stenerlahr 1821 iſt die Biererzengung noch weiter, näm⸗ 
lich auf ſülis Hektioliter zurückgegangen. Damit iſt der 

tieſne Stand der Biererzeuaung in DTeutſchland ſeit 1873 er⸗ 

reich. Wie der Relchgernährungöminiſter Dr. Hermes am 
2. Kebruar 1921 li Reichstage mitgeieilt hat, ſind von rund 

nuiln) Brauereien vor dem Hriene jetzt nur noch etwa 7300 

im Betrieben. In dieſer Zah lind aber die Hansbrauereten 
enthalten. Die Zahl der gewerblichen Brauereien iſt in 

Norddeutſchland keii dem Jahre 19 bis zum Jahre 1918 

von 628 Beirieben auf 1820 Betriebe geſnuken. In Bayern 

ſollen ich die Brauereien ſeit dem Jabre 1ois von etwa 4000 

auf rund 3uu verringert baben. In Württemberg ſind an⸗ 
geblich von uimt Lranereien vor dem Kriege nur noch 175 

im Vetrieb, ln Naden von 452 nur nach 239, in Sachſen haben 

ſich die Rranereten während des Krieges um 1“1 vermindert— 
Die Zabl der Verücherten bei der Brauerei- und Mälzerei⸗ 
Berufsgenviſenſchaft, die tüls nochk 117 024 Küpfe betrug, 
belleſ ſich im Zubre 1919 auf 72 408, nuchdem ſie 1918 auf 
59 502 zurückaeßangen warrn. Im Inhre 1 iſt ein er⸗ 
neuter Rückvang auf 68 n²' Käpfe eingetreten. Der Deutſche 

Brauerbund alaubt, daß durch die Erhöhung der Vierſteuer 
unf das Nlerfache ein ſehr erheblicher Rückgann des Bier⸗ 

verbrauches eintreten werde. Das ublikum habe ſich in den 

langen Jabren, wo kein vollwertiges Wetränk hergeſtellt 

werden durkte, des Bieres entwöhnt, was unſereß Erachtens 

ein Glück iſt, und ſcheue jetzt, wo die Oualität wieder den 
irtlheren Stand erreicht (2) habe, vor den böberen Preiſen 
sUrlick. 

  

  

  

   

  

     

Reim letzten Sturm iſt in Elsdorf (Sachten) ber Turm 
der Mlarrtircbe einneſtürzt. TDer Turm ſchlug auf das 
Mittelſchllj und den Chor nud begrub swölf Müädchen ünter 

ſich, dic nach Beendigung der Andacht wegen des heitigen 
Regrns noch zurückgeblieben waren. Fünf konnten nur als 

Leichen arborgen werden, während die anderen mit ſchweren 

LKerlrpungen Davonkamen. Die Kirche bietet in threr Ber⸗ 
ſiörung einen granſigen Anblick. 

Geſchellert iſt im letzten Sturm das Hamburger 

Seßelſchilj „Mürn“. Der Kapitän und der Steuer⸗ 

mann ſind ertrunken. Zwei Matrofen wurden von 

ichwedtſchen Schiſſern iu halberfrorenem Zuſtand auf⸗ 

   

  

  

       Uudeu. 

 



  

bieſen Gl. 

Die Lohnkänpfe in der Metallnduſtrie. 
Der Deutſche Metalarbeltervertand Ireibt uns; 

Wie bekaunt, bot Klawitter gleich nach Ausbruch des 
Streiktß dem Betriebsrat Verhandlungen an. Die nat die Ge⸗ ur Kitraſfverfol ů 

Geweikſchaft lehnte er ab. Der Betriebsrat verhan⸗ Kafchuber W3˙ E 820 t 4. erüng bes 710 80 *. 

delte nun in dem o ägigen Streik und legte am Preſſegeſe 
9. Rovember der Belegſchaft folgendes Angebo: der macßh dle 

— geben. Firma vor⸗ 

u der beſtebenden Teuerungszulage 1 eine Der Ernat, Zußtiyablellung, Peoniragt bie Wened⸗ 

weilere gezahlt von 60 Pl. für Verheiraleté, 

vönsiger Machricten. fes 
    
      

    

    

  

   
     

  

     

Peankragt durch ben Ee 

  

    

es. Der Rechtsa us beſchloß elnſtm⸗ 
ꝓ 

brachte Guße intt und auch dle 

Pl. für migung des Boltstages ziie traſverlolgung bes E e rlich als feine Bäßte. Er erhielt, Mübret 

Lebice und 10 Pf. fülr Jedes aind, ſonſt hielbt alles Herrn Abgrarbneren Aüice en enue menten, Honn. dae aeene chürfere Sachen, mir Goldieaffer Aln 

beim aiten, Ontereſſant war,her Verlat els Kla,ricninbeneng, mam, Aatet, Her diegts, Ses Dehth aes üns mie Pes wetrene weankete, 
witter erklärte, wie lomme er bazu, für anderer Leute gewal' degangenim⸗Hühh ent ha ftee, drl, Wer mechten dat ter iecger je aufte uird vesiranenérweikenss 

Kinder zu ſorgen. Er bezahle nur die Arbeitstraft. ů aaßſchuß beſchloß, den Antraa auf Geuehmigung de 

Es gehe ihn nichts an, ob jemand-mentg oder viel Straſperkolgung abzulebten, 

    

   

  

    

   

DTieb ihr 100 Matt zur Auſbetienß⸗ 
Kz. Limle, 

  

         
         

Ainder habe, ob er verbelratel oder lebig ſet. Ferner „ Auf eine nolniſche KAufrage wegen der Borgüänge in Mis. • 

iellle Zerr Klawitter mit, daß be Schlchan, wo 130 Mt. aleban, wo Peutiche und Kolen vneinander ge. 5 adenitaamer Srüittie bes Min 
verlangt wurden, 60 reſe. 20. Pl. bewiüigt werden rieten, leill der Senat 5 Ermittlungen der er, Wann wurde reigelvrochben, ba aichte u⸗ 

ſollen, aber nur dan, wenn die Klawitterſche Arbelter⸗ Slaatsauwaltſchaft im Gauge ſind und weiſt den Vor⸗ feld, bas er erbielt, geſtohlen war 

ſchaft bie Arbeit aufnehme. Das Angebot und der munf des vaſtren Verboöltens bes Senats und ſeiner che naßh Urbelt niell; urläge 

Bericht wurden mit Entrüüſtung und Gelächter aufge⸗ unterſtellten Organe be aß der, polniſchen Be⸗ E . J5, ent ſch ausfelner Wehni 

nommen. Mit über 300 gegen 8 Stimmen wurde be. vollerung auf das entſch deuſte zuruck. 

ſchloſſen, Über das Angebot zur Lagesordnung über⸗ 
zugehen und bie Verhanblungen künftig nur dem 

Deutſchen Metallarbetterverband zu überlaſfen Mit „ Der Oberkoenmäſlar am Mtttwoch abend dle 
ſunpg ane, Lriben ber Beßerdten. beß Göltsia 

einem begeiſterten Huch ging die BVerfummlung aus⸗ 

            

Ektober b. Js, entif 
„Stiftsgaſſe d — ber 43 Jahre alte Axkeiter 

Ridzewski, um auf einem in der Nähe Danzias g⸗ 

genen Put Arbeit zu ſuchen, Er bal aber leit dem f 

lichen Tage kein Lebenszeichen wehr von 
iit Mitreigroß. ben uutlesHaar, oseul & und andérer M0 

einanber. Die erſten Birbanolungsvertuche innd alio Körperſchoften zu, etnem Lroſſe Weſeuichoftgab ichlurrbart; er war bekleidet mlt ſchwarzen Ho 

als reſtlos geſcheitert 13 beirachten. Es iit eine Ver⸗ noch dem Weneralkommanbo 9 

    

gungeikrelitem Jackett, ſchwarzen Stiefeln⸗ braun 

böbnung der Arbelterſcheft, in der, geit, in der diebereits anluklich ſeluer Unterbringungeſrage dieles MUnb. krug einen aus Heltſtoff gefertigten Ru 

Kartoffeln auf 200 Mark ſteigen, 50 Pf. Teuerungs⸗ Gebäude dem Pariament mit dem ausbrücklichen Hin⸗ 

      

uhmacherwertzeug mit ſich. W.Wetie. 10 

zulage zu bieten. Die Arbeiterſchaft brachte trefſend weis abgetrotzt, datz er es zur Veranſtaltung größerer uug blitet Polizei⸗Präſtd! 

znm Ausdruck, daß ſie lieber hungern und nicht arbel⸗ ieſellſchaf 

ten wolle, als arbeiten und dennoch hungern. ſühren Waß tlerbings nun öleſe Beraufialt 

Was macht aber der Demodilmachungskommiſtar mit 5 hnen allerdingk nun bieſe Verauſtaueng an. 

dem von ihm ſelbſt gefällten Schiebeſpruch/ Es lind 2. Nypember, die allen, Berrntumgen, nach, nicht etma 

ten benötige, um feine hohen Bezuige, der 
Benblkerung auf dem Wete wieber zuzu ⸗ 

        

bereits 14 Ta zur Erinnerung der deutichen Revolntion, ſondern eträlkense⸗ felallarbelter vun — 

onntlihteitserklerung Rusteagtmusbe, Der Echlebs⸗ wahrſcheinlich als Johrestag der Unterzeichnung der „umtaun, Sonnabend, norinittags 11 Pürt Gerſamm 

ü Danzig⸗polniſchen Konve 

ſpruchlohn iit ingwiſchen ſchon Aberbolt, aber dumer rabe der Vevölkerung zugüte gekommen ſein ſoll, kann Bulelkt. 

ů wohl nicht behaupiet werben. Lafür würden dem Seilaldeserrattiitder, Berelh Mansis- 

krages., Kinn deß Demobilmachunggkonmillar eiwa 0 Oberkommiflar wohl auch einfachere Wege nicht unbe⸗ 

kannt ſein. Bebeukungsvolles iſt an dleſem Abend na⸗ 

die Arbeiterſchaft klar, werden die Löhne die Stufe von türlich nicht pafflert. Nur den Parlamentariern, fabr: Bezirköverſammilund. Reſerenk. Wen, Aler. 
ů „daxunter auch bem Kommuniſten Rahn, bot ſie Ge⸗ 

10 Mark überſchritten haben. Alſo, lieber Demobil legenheit, die Stälte einer porübergebenden kurzen vom Parteitaa u. a. Zablreicher Beſuch wird erwartet. 

noch bört man nichts von der Erlebigung bes An⸗ 

     
    

lange warten, bis Klawitter ſelbſt bleſe Löbne⸗ als 

maßgebend bezeichnet? Denn dann, darilber lit ſich 

machungskommiſſar, wenn du dir den letzten Reſt 
einer Daſeinsmöglichkeit nicht illſt, Wirkfamkett wieder einma 

ů Daß⸗ alichreit nicht verſcherzen willt, dann zu nehmen. Unſere Genoſſen hatten es vorgezogen, Gonnabend, den 14. Rovember 1620, abe ads 87½4 

ů V dieſen Abend im Kreiſe der Parteimitaliedſchaft Zum muna: ů 

ſchehen i. Gedenken an den 3. Novemder ou verbringen. Wir Sreißast. 4. Bsobi Der Delecteien mu, Berercleerte 

möchten nur wünſchen, datz ber Oberkommiſſar an lung. 2. Abrechnung der Formér-Unter ů 

dieſem Abend boſt witriſch⸗ ſanr gg, buez 10 einn, 1—5 4. Verbands⸗ und 

eradezu troſtloſe wirtſcha e e des Frelſtaate —— 

den bekannten Revers unterzeichneten. Die frei⸗ uunde einer Blerligtigen Wevb erung zu unterrichten 

und hoſfentlich in ſeiner Eigenſchaft als vom Völker⸗ 

bund eingeſetzter Schutzvotron guch Wege findet, um 

ſage den Streikenden, was mit dem Antirage ge⸗ 

Hodam & Re zler. Dieſe Firma drückte ſich von 

den verbindlich erklärten Löhnen dadurch, daß ſie einen 

Tag ausſperrte und dann diejenigen einſtellte, die 
   

orhbantſierten Urveiter blieben bdraußen, dle anderen 

nahmen die Arbeit auf zu herabgeſeßten Löhnen. 

  

     

  

   
      

     
     

   

  

nlior „zeſelert“ wurbe ge⸗ vei Müller, Niedere Eelaen 8. Sbne Strelllarte 

    

  

    

   
    
    
         
      

  

    
       
   
   
     

  

15. Bebirt (Weill⸗Aenſäbrßr miorden, Gonst 
ſchiebenes. 5* 

ben 12. Nov., abends 6 Ubr, im Lokal Krauſe, 

v ö Keniſcher Metallarbepterverbanb. — 

i von innén in Augenſchein Formerl Vronchenverſammtung bel Ealler, 

  
    

      

Btanchenaugelegenbei 
—* 

      

   

    

Merkt es euch, Arbeiter! Es albt noch Arbeiter, uns Hilſe und Unterſtützung angedelhen zu laſſen. orchert, 61 

die gegen euch ſelbſt handeln. Dann wird dieſe Beranſtaltung auch für die weiten Stelke, 30 

Die Flrma Zimmermann& Faſt läßt ihre Kreiſe der Bevölkerung wen 

Arbeiterſchaft weiter ſtreiken. Der Senat hat den faſt ächlich bleiben. * öů 

einſtimmigen Beſchluß der Stabtverorbnetenverſamm⸗ Ein nener Stabtverordveter. Bekanntlich hat Gen. 

lung, wonach Arbeit nur benjenigen Firmen über⸗Klobßowski wegen Arbeitsüberbürdung ſein Amt ais 

kragen wird, die tariftren ſinb, noch nicht ausgeflhrt.] Stadtverordneter niedergelegt Hein Nachloiger it 

Es werden immer noch Arbeiten der Gemeinden an Illſtenmäßig der Nieter Konopaßki, doch iſt dieſer in⸗ 

u ů wiſchen na oppot verzogen. Desbolb tritt der 

nete, die ſolche Mißſtände beſeitigen wollen, tun gut, awelbathſte Ler Viſte, Gen, Lehmann „Heubude, in die 

in den ſtödtiſchen Ausſchuſſen alle Auſträge abzu. Stadiverordnetenverſammlung ein- — 

Strelk in ber Gewehrlabrik. Die 101 Mann züh⸗ 

proftte aus den allgemeinen Steuern ziehen. lende polniſche Baer u geſtern früͤh in den 

O Streik getreten. Bei der 
Schichau lleß dem Betriebsrat erklären, daß er 151 Stimmen für die Arbeiten gung. Die Ur⸗ 

ſache des Strelks liegt in folgenden Vorgingen: Bei 50 

Uebernahme der-Gewehrfabrik durch die Polen wurde 

ů en! ſtänd 

Das Danziger Landgericht hat den großen ben Musſchuſes erſalhen Pürſben. mit Kiwerßg 

Schichau⸗Prozeß aus Anlaß der Februarausſperrung s i 

1020 zum vierten Male auf den 20. November d. Is. niſcher Dialot, Jebsch nicht bunbr 

vertagt. durch einen Anſchlag am ſchwarzen 

— fung uun 20 Lurtirm Alite ſer.⸗ 8 Mlaler ril arte ö 

n ei. Der Major er 

Ueber die Urſache der hohen Fleiſchprelſe ſich bereit, e Entlaanen purüctznnehmen Eüur 

wird unß aus Fleiſcherkreiſen folgendes mitgeteilt. Die Sderlenige, der das i Pas Abeelß ſen hat, ſollte ent⸗ 

ſolche, wie vorgenannte, vergeben. Alle Stadtverord⸗ 

lehnen, die an Firmen vergeben werden ſollen, die ihre 

Arbetter und Angeſtellten hungern laſſen und Rieſen⸗ 
           

    
         

  

   

  

    

       

  
    

nur dann 60 und 30 Pf. bewilligen wird, wenn bei 

Klawitter der Streik beenbet ſei. In Elbing iſt dieſe 

Zulage gezahlt. 

  

Großhändler Scheibke und Schulg kaufen ſämntliches er⸗ 

relchbare Schlachtvieh auf, lelöſt in Neuteich und Tiegenbol. 

Dieſe beiden Großſchlächter beßerriden Den sastden. Merkt“ 

unb trelben die Preiſe künſtlich in die Vöbe⸗ Den Vand⸗ 

wirten zablen ſte fäür Schweinefleiſch pro Bentner Lebend⸗ 

gewicht 1300 Mk. und verlangen von den Kleinſchlüchtern 

1400 Mk., zurück. Durch dieſen unnöttgen Zwiſchenbandel 

wled das Fleiſch verteuert. Es iſt ben kleinen Geſchäfts⸗ 

leuten faſt unmöglich gemacht, ſelbn Wieh au zußauſen, 

Welche unrühmliche Rolle Herr Scheibke und ſetne 1“- 

freunde bei der Kleiſchverſoraung Dandlas   
rat bͤillgen Prolsen. 

— igeuer Fahrik nergastellt und 

R
ü
E
 

vartgzt iur Roste Vorerdeltung. 

         

      

    

   
   

    

   

    

   

    

igſtens nicht ganz neben⸗ 

  

    
ͤſtimmung ergaben ſich Kurzedraa 

Kbreißeß det   
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   ——— Dermog 

SRestaurant bambrinusp 
Inb. r Arthur Kiatt 8 

— MöntsKrWäastar, 8 
Sasperstraess e 45 Ece Kirchenstratse 

E 

Angenehmer Aufenthall“ 

    

    

     V etropol- 
LicitSpiele 

DominihrE—πιuα¹ι1 12. 
                 

      

    

  

    

   

    
   

  

    
    
    

Eludilheater Donzig. E 
Danerkarten D 2. 

Nunm, Ne, Wirän von gopenen Saun V 
peralti M à Auirn von Ff. Beil. Dirfiü von ichard     

   
      

  

   

       

    

         

  

    

Ointe, Sjeni cung: Erich Sterned. ů Endlii wn der IE ü 
— Hedig Ssiehi Ab heute: . SDSE Zanuar 8 ff. Siere, Welne und LMDre O 

Inſpenion: Emil Werner, ( u 2weilE HARRF HILL. HEUm SDS)PDCODDOIDUGHHDEICDD 8 

́— bonnar blnaas EEEessenfertigung De Onſe. Cinnei,- Galfpii Brol Persieund Semnaſſonrul Ecbnte ih o vdenen-Aüren. ueMenenerfbermen, a Bame Aunen 
Cregort, Berlin. „Rathan der Welle“ Eln la Vorfoiounge- Srenen / Dute 805 Uund 2 0 eroben 

Don,idan O. E. ſfos. Betden: ö Sgaeten un aan Sus,„,Hieite Vesden vit Va,behanip angesee 
Sernien aaunsg Puh: uichte llitrrorlſche) U5 Habsche ◻1 UI * aul 0 2 — 4965 ‚Se Lercen zur Woeurbelung ugel ammant 

D, ,e lemn liuiieee,Er. Piatzegig Lemememe, 
velde“· d. Sicn an diess mitrels Tisdilerguase Nr. 2 ů. 

Souniag, ab-ude 7 Ultt: Dauerkarten habrn krine L. Toll SPasln an — — — 

Harriy Hili Pyingt non, 70 Rlcter noher Dültighezt, Nen einftudlert: „Tiefland“ Muſtn; Eine nord. Filin-Phantaiie Ma, uugl — U 

in den Rana 
Veill Aber EumMniv, Halb elt⸗Ků 6 

u. r. W. 2 *, 

pikant, 

droma in 3 Anten von Euden d'Ulbert. u 

— — —— in B Akten 

Aie Liobe vom Zigauner tamme!, 

—— Frau Kalser. 
Rarkthalle, Stand Keller. 

anla-Theater⸗ —— 
Schnhserlium ii bon 00000000000 

bis eluschlleü. Montezl x Ie eeüee eeeen Sochen orschienenl Deuheeeee. AübhyAultMentg 
Vorragend. Spielplan anzusshen! ů 

„Der Kurier von Lissabon“ 

1922 
Prels 4.— Meark. 

Delekl* Druws in 6 Eroßhen Üxfeni paünenden Akten. 

Buchhandlung Volkswacht, 

      

   
    

  

   

  

   
  

    

    
       

     
   

   
   

      
    

   

   

    

   

   

    
   

    

   

  

   

  

    

  

     
   

    
     
    

  
Ferhef! 

Milhelm- Theater LIASe 
MNeute, Frahkagg, clon 1“. Movember, 

Sbenqe HLIM 
KAIASöentuunn 8 Utr. 

„KMixchen““ 
Optreito im ? Auten von Oak. Stravs. 

LSonnabendt, dan tt. Movember: 

DeieieticnErkt „Aicher wie v0le“. 

————— — ———— 1510 

„Libelle“ — 
Tislies: Guslk, UessUE. 7602 2 

Sseeseeeessesseesses BIIilg MUBEl. Eilülg 

leder Art. Uuure Wohnungselnrichtungen 

    
ů 

  

   
  öů ingröteren u. Kleinen Poſten zum Preaiſe von 

Pene di, Gcn- e,, e, Mk. 5.— bis 5.50 per Pfund 
Seme Songtag 3 Uir. albt ab ö 

   
           

     

  

ü 

„ — 
* mi öů 
— 2842 * — 

Wch—Phiistans E ee 
En herrkches Schauspiel 

in 5 Akten. Ean 

  

  

    
        

      

    
    

     

     

       
     

   

  

   

       
    

     

     

    

  

    

     

  

        

   

  

     

  

   

  

   

    

    
   

  

    

      

  

     

    

   

   

    

    

    

  

  

vorfohreng 4, 6 und 8 Uhr. 

  

   

  

   

Detekti),... Heinrich Peer. 

I. Soh: Emil Eisenbrth. Il. Bou: Hentm Sturn. 

Der grone Karichen-Schlagerl 

„Der Lawinenlöwe“ 
mit caft Victor Plange. 

  

     
      

  

     FoeuischerReimatbundDanzig 

          

  

     
      

   
     

  

  

Abends E Uhr: Nuturtorschende Gesellschaft 
VOCTRAG 

1Itstädt. Roßschlächterei 
Tuumiu Ainerntum iulN LeleDMen- E Lawendelgasse Nr. 9 EEEREn 

Slcher Jold 
offeriert zu zoliden Preien ihre la prima Ware und bittet des geehrte 
Publikum um gütigen Zuspruch. 

Salctioa Danzig 
I— Morpen ‚ 

Wasabend, Gen 12. Hev. 1921 8 r; 
xur Foler den Sohfhr. Buüstshens 

des Vorhandes 

Leugnrt ich einxeine Stücte kauien Sie bel Aum Spendhaus 6 und Paradlergasse 32. 3 Logs Einigxkon, Neugarten & a00 Mobody“ W. Eplsode: pe 
Sonttag. 18. Novenber 102l. abgGe. 7½ Uar: Aitstädnischer 1 VY Ehlsode: 

nste 2 250 Wiepuenven Fenselau due, „Diè Dame in Trauer“ SCCOtCOOO0eee 

—.—— Lee ee Las ů —2 ů —Doenzider 
— — TiEE e lem Werbertr 2 u · 8 v 2 

üDbt Ta-Peste,Döseetanpgn, ö iehvarenhaus 
en it EEEi ů öů ITCLMAI 

E MAteltt trel! EDuer 
—— uR ů 

Vornhrolge: Llenntag. 1k. November 1921. ů V0 Uuliux Heysen 
— L-L ataſß 

   

  

    

  
   

Hochachtungsvoll 

8294 Johannes Münz jun. 

Nichard Scheer 

     

  

    
   

  

    

    

       
   

Besorgen Sle fotzt schon Ihre 

Weihnachtseinkäufe. 

     

     
       
       

   

     
   

  

    

okenfertiges 

        
   

         
      

    

    
   

  

— Das nrolle dunkergsaase 16, an der Marktmaſte. ¾D 5 Gl U Slubbenhol ö Ma,ev- MM7,-, Dultziger Gloſſen e 
. i Me öhrülcsen 8 üü 10 —— 

‚ Cast-Ban VEA-Seibsüaungan éů 2 Origtnaipreisen der 4 Kei 35 ver Mdeh „ 150 Laefon 2530. 
mm Erstan der UMrätüMtzungzknäsuü von Koeltternissehen Welnhendiung Heft.. ..„ 1.50 

zu haben in der 
Sicher ue cid u. ner ungeneitstewe Benken 

ün mumelm—Thenter!nfertigung eleganter Damen- u. 

      

  1 Iingl-Aſper    

 
 

              

   

   

     

  

    
  

       

  

zu verhaufen. Globlg, 

5 15 Mu. Lich 20 MI, G58s ferren-Garderoben nac Haß Buchhandlung Volkswacht Fauibraben ,1. 1 

—— — — — au billigsten Preisen. 65244 Am Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 32. ů —'— 
2 ——— K Mitxrbrachte Stofte ben vererbeltet. Kleiner, ſchwarzer (7 

Kleine Anzeigenite Eathe u Müumuamn Hund emllaufen. 
—.— — b Steuermarke Vr 133. H. Guddat, Sehnaldermeister. 

ů 
Berxer, M lenga a . 

Broltgasse 5;5. Eiakang Zwirukasse. ů 
  

in unsror Eoltunn siun 
aiie amd erfolxralch⸗ 2 

8* PW,. 

&2 
* 
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DIE NEUDE DICKE ZIGARETTE 
ohne Mundstück 20 Pig. — ö öů mit Goldmundstũück 25 Pig. 

*


